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Eröffnung des René-Magritte-Museums

2. Juni 2009

Brüssel, Place Royale/ Koningsplein

René Magritte ist der bedeutendste belgische Maler des 20. Jahrhunderts und gehört zu den 10 bekanntesten Malern der Welt. 2009 eröffnen die Königlich-Belgischen Kunstmuseen ein neues Museum im Zentrum von Brüssel, das René Magritte gewidmet ist. Das Magrittemuseum ist in dem eleganten, neoklassizistischen Hotel Altenloh untergebracht, das vollständig renoviert wurde und beherbergt die weltweit größte Sammlung dieses bedeutenden surrealistischen Künstlers: 200 herausragende Werke, sowie Archivstücke, Briefe, Fotos, Zeichnungen, Gouachen, Plakate und Filme von Magritte und seinen Freunden. In der innovativ gestalteten Ausstellung kommt mit Hilfe neuster technologischer Mittel Magrittes poetische Wahrheit voll und ganz zu ihrem Recht.

www.fine-arts-museum.be
Eröffnung von M Leuven – Rogier van der Weyden 1400|1464 – Die Leidenschaft des Meisters

20. September – 6. Dezember 2009

Leuven, M

Im Herbst 2009 wird das neue Leuvener Stadtmuseum, Nachfolger des ehemaligen Museums Vander Kelen-Mertens, eröffnet. Ab dann heißt es enfach und prägnant „M“. Das Museumsgebäude nach einem Entwurf des belgischen Architekten Stéphane Beels ist eine Kombination aus alten und neuen Elementen und damit ein Spiegel der Sammlung. Im Mittelpunkt des Festjahrs 2009 stehen die neue Anordnung der ständigen Ausstellung mit Objekten aus dem Museumsbesitz und die Spitzenausstellung „Rogier van der Weyden 1400|1464 – Die Leidenschaft des Meisters“. 

Rogier van der Weyden war zusammen mit Jan van Eyck der bedeutendste südniederländische Tafelmaler des 15. Jahrhunderts. Der Ruhm dieses Bahn brechenden Künstlers drang weit über die Grenzen Brabants hinaus. Seine beherrschte, emotionelle und sinnliche Bildersprache inspirierte zahllose Zeitgenossen, die in unterschiedlichen Kunstsparten tätig waren. Die Ausstellung zeigt Gemälde von van der Weyden und seinen Zeitgenossen aus berühmten europäischen und amerikanischen Sammlungen. So bietet sie einen fundierten Einblick in den Einfluss des Malers auf die Kunst von Brabant und das weite Umland.

Die ständige Ausstellung zeigt alte und neue Kunst, die durch die Vielseitigkeit von Leuven, einer kleinen, aber kosmopolitischen Stadt der Kunst und der Wissenschaften, geprägt ist. Der Schwerpunkt der Sammlung liegt dabei auf der Kunstproduktion von Leuven und Brabant vom Mittelalter bis zum 19. Jahrhundert mit u.a. Gemälden des „Flämischen Primitiven“ Dirk Bouts (1415-1475) und Skulpturen aus dem spätgotischen Leuven, einem Zentrum der Bildhauerei.

www.mleuven.be

www.rogiervanderweyden.be
Anlässlich der Eröffnung von M Leuven stellt der bildende Künstler Jan Vercruysse eine Übersicht eigener in der Zeit von 1977 bis 2009 entstandener Werke zusammen. Er schaffte auch eine neue Arbeit für M. Parallel dazu läuft im Kunstzentrum STUK eine Ausstellung internationaler Künstler, die seiner Meinung nach von Bedeutung sind.

WICHTIGE VERANSTALTUNGEN

COBRA

noch  bis 15. Februar 2009

Brüssel, Königlich-Belgische Kunstmuseen

Im Anschluss an die Ausstellung „Alechinsky von A bis Y“ widmen sich die Königlich-Belgischen Kunstmuseen im Herbst 2008 nun umfassend der Künstlergruppe COBRA, zu der auch Alechinsky gehörte, und bringen eine Übersicht über die Werke ihrer Mitglieder.

Die Gruppe Cobra wurde 1948 in Paris von Künstlern aus Kopenhagen (Jorn), Brüssel (Dotremont, Noiret) und Amsterdam (Appel, Corneille, Constant) gegründet. Außerhalb Europas ist die Kunstrichtung immer noch wenig bekannt. Die Ausstellung erzählt die Geschichte der Künstlergruppe Cobra und zeigt diese bedeutende Epoche der Kunstgeschichte in ihrem historischen und kulturellen Kontext.

www.fine-arts-museum.be

Von van Dyck bis Bellotto. Der Glanz des Hauses Savoyen

20. Februar – 24. Mai 2009

Brüssel, Palast der Schönen Künste (BOZAR)

Der Brüsseler Kunstpalast und die Flämische Kunstsammlung veranstalteten 2005 die erfolgreiche Ausstellung „Von Ensor bis Bosch“. Die Nachfolgeausstellung ist der Anziehungskraft der italienischen Dynastie derer von Savoyen auf die flämischen Künstler gewidmet. Anhand der Sammlung der Galleria Sabauda (Turin) werden die Kontakte untersucht, die Jan Brueghel d.Ä. („Samtbrueghel“), Peter Paul Rubens und Anthonis van Dyck u.a. vom 15. bis 17. Jahrhundert mit ihren Kollegen aus Piemont wie Gaudenzio Ferrari, Orazio Gentileschi und Sebastiano Ricci unterhielten. Außerdem erzählt die Ausstellung auch die Geschichte dieser prächtige Kunstsammlung, die Carlo Alberto von Savoyen 1832 von seinen Eltern erbte. Die Flämische Kunstsammlung begleitet die Ausstellung auf wissenschaftlichem Gebiet. 2010 stellt sie einige ihrer Spitzenwerke aus Brügger und Antwerpener Museen in Turin aus.

www.bozar.be
www.vlaamsekunstcollectie.be
Brüssel: Jahr des Comicstrips 2009

2009

Brüssel
Brüssel gilt weltweit als die Hauptstadt des Comicstrips. Zahlreiche Comic-Helden erblickten dort das Licht der Welt, es gibt dort die älteste Comicstrip-Schule Europas sowie ein Comicstripmuseum und überlebensgroße Comicstripfiguren schmücken die Wände von Häusern, die man bei einem Comicstrip-Spaziergang entdecken kann… Die „neunte Kunst“ bleibt in Brüssel springlebendig.

2009 ist das „Jahr des Comicstrips“ in Brüssel. Auf dem Programm stehen zahlreiche Veranstaltungen, darunter die folgenden:

Schriftsteller über den Comicstrip

27. März – 30. Juni 2009

Brüssel, Königlich-Belgische Kunstmuseen

Zwanzig zeitgenössische belgische Schriftsteller erklären hundert Jahre internationale Comicstrip-Kunst aus ihrer Sicht. Sie stellen die Verbindung zwischen der belgischen Schule und den großen internationalen Strömungen dieses Genres her. In der Ausstellung geht es vor allem um aktuelle Werke, aber auch die Wurzeln des belgischen Comicstrips werden untersucht.

Sexties – Crepax / Cuvelier / Forest / Peellaert

25. September 2009 – 3. Januar 2010

Brüssel, Palast der Schönen Künste (BOZAR)

Im Mittelpunkt dieser Ausstellung stehen vier Zeichner, die durch ihren grafischen und erzählerischen Mut die Entwicklung des Comicstrips in den sechziger Jahren tief greifend beeinflusst haben. In Zeiten sexueller Befreiung und des Kampfs gegen die Zensur waren sie Pioniere des erotischen Comics. Sie ließen sich durch die Musik, die Malerei, den Film und den Zeichenfilm, die Literatur und die Fotografie beeinflussen und lotsten den Comic aus der Kinder- in die Erwachsenenwelt.

Weiter gibt es – außer zahlreichen anderen großen und kleinen Veranstaltungen – im Sommer eine Ausstellung über Willy Vandersteen, den geistigen Vater von „Suske en Wiske“ (Brüsseler Rathaus), und das Archiv von Marc Sleen, des Zeichners von Nero, bekommt ein neues Zuhause in der Brüsseler Zandstraat (gegenüber dem Comicstripmuseum), wo es auch dem Publikum zugänglich gemacht wird. 

www.brusselscomics.com
Goya, Redon, Ensor. Groteske Gemälde und Zeichnungen

14. März – 14. Juni 2009
Antwerpen, Königliches Kunstmuseum Antwerpen

Im Œuvre von Franscisco Goya (1746 - 1828), Odilon Redon (1840 – 1916) und James Ensor (1860 – 1949) spielen groteske Darstellungen eine bedeutende Rolle. Aufgrund dieser gleichzeitig humoristischen wie Ekel erregenden Werke gelten die 3 Künstler als Pioniere der modernen Kunst des 20. Jahrhunderts. Goya, Redon und Ensor verwendeten die grotesken Motive aber auf völlig verschiedene Weise: die klassische Auffassung Goyas, in der Dämonen, Hexen und Narren eine tragikomische Rolle spielen, unterscheidet sich deutlich von dem Ernst und den typisch symbolistischen Mystifikationen Redons und den komischen und zynischen Persiflagen Ensors. Eine Konfrontation der Werke dieser 3 bemerkenswerten Künstler kann ihre Bedeutung hervorheben und verdeutlichen. Das KMSKA besitzt eine seltene Reihe von Kupferstichen Goyas, ein Pastellbild von Redon und die größte Ensorsammlung der Welt. Die Ausstellung geht von dieser besonders reichen Sammlung aus und wird mit Leihgaben aus in- und ausländischen Museen ergänzt.

www.kmska.be

Stadtvisionen

21. März – 21. Juni 2009

Mecheln

Seit 450 Jahren ist Mecheln Sitz eines Erzbischofs. Aus diesem Grund veranstaltet die Stadt Mecheln das Festival „Stadtvisionen“, das eine Brücke zwischen Vergangenheit und Gegenwart schlägt. Das 16. Jahrhundert war genau wie unsere Gegenwart eine Zeit der Bewegung, Veränderung, Reibungen und Reflexionen. „Stadtvisionen“ geht auf die Suche nach den Erwartungen und Zukunftsperspektiven der Stadt. Das Schlüsselwort heißt „Vision“. Ein Begriff mit vielen Inhalten: Phantasie, Utopie, Perspektive, Licht…

Der Himmel im Gegenlicht

Im Kulturerbezentrum Lamot findet eine kulturhistorische Ausstellung mit seltenen und kostbaren sakralen Objekten statt, die auf zeitgemäße Weise präsentiert werden. Kurator ist Paul Vandenbroeck. Das Lamot wird zu einer Schatzkammer voll von Skulpturen, Installationen, Reliquien, Gemälden und anderen Exponaten. Die Ausstellung ermöglicht den Besuchern spannende Einblicke in die Beziehungen zwischen der Institution „Erzbistum“ und dem Volksglauben.

Die Ausstellung beschränkt sich aber nicht aufs Lamot. Die Mechelner Kirchen werden zum Dekor zahlreicher Aktivitäten. Ein „Wortprojekt“ auf den Kanzeln knüpft an die traditionelle Rhetorik an. Auch andere spirituelle Orte in Mecheln werden in das Programm eingebunden und erhalten durch künstlerische Veranstaltungen mit sozialgeschichtlichem Hintergrund eine neue Lebendigkeit.

Bedeutungsvolle Klänge

Im Programm „Songlines“ spielen die Bürger Mechelns die Hauptrolle. Das Projekt beruht auf einer Tradition der australischen Aboriginals: Lieder enthalten Informationen über die Geschichte des Stammes und der Landschaft. „Songlines“ ist die Basis einer Interaktion zwischen Künstlern und Mechelnern. Das Ergebnis sind zahlreiche Aktivitäten, darunter mehrere bunte und fröhliche Umzüge. Auch die kulturellen Institutionen von Mecheln beteiligen sich an diesem Projekt.

An der festlichen Eröffnung nehmen bekannte Musiker und lokale und internationale Musikensembles teil. Die Schlussveranstaltung ist eher verhalten: eine Choreografie von Stimmen, die zu Stille und Nachdenken auffordert. Das Ende ist offen.

All That Is Solid

Die Stadt Mecheln und CCM/De Garage laden das Museum für Zeitgenössische Kunst Antwerpen (MuHKA) ein, innerhalb der aktuellen Kunst auf die Suche nach einer neuen Sinngebung im urbanen Kontext zu gehen. Sie gehen den Fragen nach, wie wir heute den großen Fragen des Lebens Form verleihen und wo es noch höhere Werte zu entdecken gibt. Das Ergebnis ist die Ausstellung aktueller Kunst „All That Is Solid“, die im Kulturquartier von Mecheln stattfindet. Sie beleuchtet die Rolle, die zeitgenössische Kunst in einer entzauberten, aufgeklärten Welt spielen kann – einer Welt, die sich mit ihren spirituellen Impulsen nicht länger Rat weiß und die sich in ihrem Verlangen nach höheren Werten häufig auf die Kunst konzentriert. Das Kuratorenteam des MuHKA tastet diese Problematik auf ihre Möglichkeiten ab – und auf ihre Gefahren…

Aktuelle Kunst ist während des Festivals „Stadtvisionen“ in Mecheln allgegenwärtig. Die Kunstvereinigung Contour veranstaltet im Herbst 2009 abermals die gleichnamige Videokunst-Biennale. Sie lädt zu einer abendlichen Wanderung durch Mecheln ein, bei der man allerorts verblüffende Videoinstallationen und zauberhafte Projektionen entdecken kann.

www.stadsvisioenen.be

Emile Claus und das Landleben

21. März – 21. Juni 2009

Gent, Kunstmuseum

Emile Claus war der wichtigste Vertreter des Impressionismus in Belgien. Er bewunderte den französischen Impressionismus und wandte diesen Stil auch bei der realistischen Darstellung seiner vertrauten Umgebung auf dem Lande an. Claus wurde von den Schriftstellern und Malern seiner Zeit auf Händen getragen und seine optimistische, sonnige Kunst ist auch heute noch beim Publikum sehr beliebt. Die Ausstellung im MSK zeigt die besten Werke von Emile Claus und beleuchtet die zentralen Themen seiner Arbeit: den Landarbeiter, die Arbeit auf dem Land, das Dorfleben, das Leben am Fluss und die ungeschundene Landschaft. Seine Arbeiten werden mit denen belgischer Zeitgenossen wie Alfred William Finch, Constant Permeke, Constantin Meunier, Henri Le Sidaner und Théo Van Rysselberghe konfrontiert.

www.mskgent.be

In Zusammenarbeit mit dem Kunstmuseum wird gleichzeitig im Museum von Deinze und der Leieregion eine Ausstellung mit Zeichnungen von Emile Claus gezeigt.

www.museumdeinze.be

Karl der Kühne. Pracht und Glanz der Burgunder

27. März – 21. Juli 2009

Brügge, Groeningemuseum

Karl der Kühne (1433-1477), der Herzog, der König werden wollte, lebte an einem Wendepunkt der europäischen Geschichte. Er träumte von einem burgundischen Reich, das von Brügge bis Dijon reichte, und zog von einem Krieg zum nächsten, bis er auf dem Schlachtfeld von Nancy seinem eigenen Ehrgeiz zu Opfer fiel. In seinem kurzen Leben war er einer der reichsten Fürsten Europas. Er verkörperte wie kein anderer die Pracht und den Glanz der Burgunder und eine raffinierte Kultur.

Im Brügger Groeningemuseum wird diese Zeit wieder lebendig. Außer den museumseigenen Meisterwerken der „Flämischen Primitiven“ sind dort bedeutende Leihgaben der renommiertesten Museen und Bibliotheken der Welt zu sehen: feinste Goldschmiedekunst, prachtvolle Tapisserien, luxuriöse Gewebe und Stickereien, kostbare Buchmalerei, Tafelgemälde, Prunkrüstungen, Juwelen, Medaillen u.a.m. Die berühmte „Burgunder Beute“, ein Atem beraubender Kunstschatz, den Karl kurz vor seinem Tod an die Schweizer verlor, wird zum ersten Mal seit mehr als 500 Jahren außerhalb der Schweiz ausgestellt.

www.kareldestoute.org
Beaufort 03

28. März – 4. Oktober 2009

Beaufort Outside in De Panne, Koksijde-Oostduinkerke, Nieuwpoort, Middelkerke-Westende, Ostende, Bredene, De Haan-Wenduine, Blankenberge, Zeebrügge, Knokke-Heist

Beaufort Inside im PMMK, Museum für Moderne Kunst Ostende

Zum dritten Mal findet an der flämischen Küste die Triennale zeitgenössischer Kunst „Beaufort“ statt. Bereits die ersten beiden Auflagen machten europaweit von sich reden. Kurator ist diesmal der neue PMMK-Direktor Phillip Van Den Bossche.

Entlang des ganzen, knapp 70 km langen Küstenstreifens zwischen Knokke und De Panne werden monumentale Skulpturen, Plastiken und Installationen aufgestellt und auch in den Küstenstädten und –dörfern selbst spielt die Kunst ein halbes Jahr lang eine Hauptrolle. Die teilnehmenden Künstler sind mit bereits bestehenden Arbeiten, aber auch mit Arbeiten vertreten, die sie speziell für die Triennale und für den Raum, in denen sie aufgestellt werden (Strand, Dünen, Deich usw.), geschaffen haben. Seit 2003 hat sich „Beaufort“ zu einer Bestandsaufnahme der internationalen Gegenwartskunst entwickelt. Das Besondere an dieser Triennale ist die Tatsache, dass sie Kunstliebhaber aus ganz Europa anzieht, die Kunst aber gleichzeitig für Touristen und Badegäste zum selbstverständlichen Bestandteil ihrer Umgebung wird.

www.beaufort03.be
Flämische Wandteppiche für die burgundischen Herzöge, Karl V. und Philipp II.

noch bis 29. März 2009

Gent, Kunsthalle Sint-Pietersabdij

Im 15. und 16. Jahrhundert entstanden in Flandern herrliche Wandteppiche. Gewebt wurden sie unter anderem in Brüssel, Oudenaarde, Mecheln, Brügge oder Tournai. Nach Vorlagen oder „Kartons“, die häufig von berühmten Malern stammten, fertigten die Weber Teppiche, die noch heute von unvergleichlichem Können und technischer Raffinesse künden. Die neue Bilder- und Formensprache der Renaissance kam auch in den Teppichen zum Ausdruck. Die burgundischen Herzöge, der Habsburger Karl V. und sein Sohn Philipp II. nahmen die „mobilen Fresken“ auch auf ihren Reisen durch Europa mit. Aber sie dienten nicht nur dem persönlichen Komfort, befriedigten nicht nur das Bedürfnis nach Ästhetik und verkündeten nicht nur soziales Prestige. Vielmehr beinhalteten sie auch eine politische Botschaft: Die dargestellten Szenen sollten das Volk vom Glanz und der Größe der Dynastie, des Staats und des jeweiligen Herrschers überzeugen.

In der Sint-Pietersabdij werden Spitzenstücke aus dem spanischen Kronschatz, aus einigen Privatsammlungen und aus der Sammlung der Kunsthalle selbst gezeigt.

www.gent.be/spa
Reunion. Von Quinten Metsijs bis Peter Paul Rubens. Meisterwerke aus dem Königlichen Museum kehren in die Kathedrale zurück 

5. Juni – 15. November 2009

Antwerpen, Liebfrauenkathedrale

2009 ist es genau 450 Jahre her, dass das Bistum Antwerpen gegründet wurde. Die Gemälde, Bildhauerwerke und Holzschnitzereien berühmter Meister, die früher die Kathedrale schmückten und zum Teil immer noch schmücken, sind ein Spiegel der Entwicklung der religiösen Bildersprache und der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung quer durch die Jahrhunderte. Während der Französischen Revolution wurden zahlreiche Altargemälde und andere Kunstwerke entführt. Nach der Rückkehr nach Belgien wurden viele in Museen, darunter dem Königlichen Museum für Schöne Künste Antwerpen (KMSKA), untergebracht.

Die anspruchsvolle Ausstellung „Von Quinten Metsijs bis Peter Paul Rubens“, die von der Kathedrale und dem Königlichen Museum gemeinsam veranstaltet wird, bringt eine Wiederzusammenstellung des Kathedraleninneren vom 16. bis 18. Jahrhundert. Für das Publikum eine einzigartige Chance, eine Reihe von Werken, die heute zum Besitz des KMSKA gehören, an dem Ort bewundern zu können, für den sie geschaffen wurden. Insgesamt bietet die Ausstellung eine eindrucksvolle Übersicht über die flämische Malerei von Metsijs bis Rubens.

www.dekathedraal.be

europalia.china 2009

8. Oktober 2009 – 14. Februar 2010

Brüssel und andere belgische Städte

Die 22. Europalia ist China gewidmet, einem der faszinierendsten Länder der Welt. Rund 100 Veranstaltungen, darunter Ausstellungen, Konzerte, Tanz und Theater, Filme, literarische Begegnungen und wissenschaftliche Konferenzen beleuchten die chinesische Kultur und Gesellschaft. Das Festival präsentiert alte und neue Kunst, Design, Mode, Architektur, Gastronomie und vieles andere mehr. Auch das Musik- und Theaterprogramm beschäftigt sich mit Chinas Vergangenheit und Gegenwart. Partner der europalia.china sind große Museen und Kulturzentren in Brüssel, Belgien und den Nachbarländern.

www.europalia.eu
AUSSTELLUNGEN

Kantlijnen. Spitze & Design

noch bis 1. März 2009

Brügge, verschiedene Stätten

Brügge und Spitze – diese beiden Begriffe gehören seit Jahrhunderten zusammen. Spitzen sind auch das beliebteste Souvenir, das Touristen aus Brügge mitnehmen. Die Brügger Museen besitzen die wertvolle Spitzenkollektion von Baronin Liedts und zahlreiche andere Kunstwerke, die etwas mit Spitze zu tun haben. Die Tradition der Spitzenklöppelei begann im 15. Jahrhundert und ist noch immer lebendig. 

Die Ausstellung illustriert aber auch eine andere Seite von Brügge, nämlich die zeitgenössische. Begleitend zur Ausstellung tauchen überall in der Stadt – sowohl in Gebäuden wie im öffentlichen Raum – Kunstwerke, Designerobjekte und Modeentwürfe auf, die etwas mit Spitze zu tun haben. Faszinierend ist die Verbindung zwischen den historischen Spitzenkollektionen der Museen und den Gebäuden, den Grachten und den Gassen der Stadt. Außerdem bietet das Concertgebouw ein Konzertprogramm an, in dem es um „Spitzen-Musik“ quer durch die Jahrhunderte geht – um serielle Musik also, in der immer wieder die gleichen Muster vorkommen, die auf phantasievolle Weise miteinander verknüpft werden. 

www.kantlijnen.be
Die Terrakottaarmee von Xi’an. Schätze der ersten chinesischen Kaiser

noch bis 31. März 2009

Maaseik, Minoritenkirche

Eine Premiere für Maaseik und Flandern: Die Museen von Maaseik veranstalten in der Minoritenkirche eine Ausstellung mit den weltberühmten Kriegern und anderen kostbaren Grabfunden aus der Qin- und West-Han-Dynastie.

Die mehr als 200 Jahre alte Terrakotta-Armee wurde nahe der chinesischen Stadt Xi’an in der Provinz Shaanxi entdeckt und ist heute eine Sehenswürdigkeit, die jährlich Millionen von Touristen anzieht. Sie steht auf der UNESCO-Liste des Weltkulturerbes und ist der größte archäologische Fund des 20. Jahrhunderts. Die Armee besteht aus Fußsoldaten, Reitern, Bogenschützen und Wagenlenkern, die einst das Mausoleum von Kaiser Qin Shi Huang Di bewachten.

Rings um das Grab breiten sich andere Gräber von Prinzen und Prinzessinnen aus. Der Gräberkult der Qin-Dynastie erhielt während der darauf folgenden West-Han-Dynastie eine eigene Ausprägung. Archäologen haben zahlreiche Gräber aus der Zeit der beiden Dynastien untersucht. Diese Untersuchungen ermöglichen es uns, die Kultur des frühen chinesischen Kaiserreichs kennen zu lernen – und zu bewundern.

www.museamaaseik.be

Überleben im X-tremen

noch bis 30. August 2009

Brüssel, Naturwissenschaftliches Museum

Eine interaktive Erlebnisausstellung, die die Besucher zu den „x-tremsten“ Gegenden unseres Planeten entführt. Durch packende Bilder, Klänge und Geräusche wähnen sie sich in einer Umgebung, in der Überleben zur Kunst wird. Und sie lernen, dass Leben auch unter den schwierigsten Bedingungen möglich ist, wie extreme Hitze, Kälte und Trockenheit, ständige Dunkelheit und Sauerstoffmangel.

Die Tiere und Pflanzen, die keinen Tropfen Wasser brauchen, die sich selbst „einfrieren“ und danach wieder „auftauen“ können, die Temperaturen über dem Siedepunkt vertragen, die ohne einen einzigen Sonnenstrahl ihren Weg finden und die praktisch ohne Sauerstoff auskommen, sie alle sind wahre Überlebenskünstler.

www.naturalsciences.be
Die Stämme des Omo-Tals. Kulturen in Bewegung

noch bis 31. August 2009

Tervuren, Königliches Zentralafrika-Museum

Das Omo-Tal im Südwesten Äthiopiens ist eine der unbekanntesten Gegenden Afrikas. Es ist ein kultureller Schmelztiegel von einem runden Dutzend von nomadischen Hirtenvölkern, die in einer unwirtlichen Umgebung überleben. Das Tal wurde in die UNESCO-Liste des Welterbes aufgenommen.

Die Ausstellung beleuchtet auf originelle Weise die Stämme des Omo-Tals und ihre Beziehung zu ihrer Umwelt. Im Mittelpunkt steht die Ästhetik der einfachen Gebrauchsgegenstände und ihre Bedeutung für eine Gesellschaft, die sich ständig auf die Launen der Natur und auf neue sozialen und geopolitische Herausforderungen einstellen muss. Außerdem sind Fotos von Hans Silvester zu sehen, der bereits seit einigen Jahren im Omo-Tal lebt und wirkt und dort Menschen mit phantasievoller Körperbemalung fotografierte und eindrucksvolle Porträts schuf.

www.africamuseum.be
That’s Opera. 200 Jahre italienische Musik

noch bis 31. März 2009

Brüssel, Tour & Taxis

Die interaktive Ausstellung „That’s Opera“ entführt Sie in die Kulissen der Operbühne. In einem herrlichen Bühnenbild werden Werke von Rossini, Verdi, Puccini usw. vorgestellt. Auch die Meilensteine in der Geschichte des Musikverlags Ricordi, der eine partnerschaftliche Beziehung zu den Komponisten unterhielt und gemeinsam mit ihnen Musikgeschichte geschrieben hat, werden näher beleuchtet. Die Ausstellung kombiniert historische Hintergründe mit hochtechnologischen interaktiven Mitteln. Außerdem schaffen handgeschriebene Partituren, authentische Briefe, Originalkostüme und Bühnenbilder eine ganz besondere Opernatmosphäre.

www.thatsopera.com

Robert Capa

23. Januar – 15. April 2009 

Brüssel, Jüdisches Museum

Robert Capa gilt als größter Kriegsfotograf aller Zeiten. Er ist weltweit für seine Fotos von der Landung der Alliierten im 2. Weltkrieg, vom Spanischen Bürgerkrieg und der Befreiung von Paris bekannt. Gemeinsam mit Henri Cartier-Bresson gründete er die berühmte Agentur Magnum. Das Jüdische Museum Belgiens zeigt rund 150 seiner Fotos.

www.new.mjb-jbm.org

Decadence: Bohemian Lands 1880-1914

30. Januar – 10. Mai 2009

Brüssel, Rathaus

Die Ausstellung im Brüsseler Rathaus beleuchtet die Arbeiten tschechischer Künstler und ihr Verhältnis zur Dekadenz, das sich in einem tief verwurzelten existenziellen Angstgefühl äußert. Einige Werke bringen eine eher romantische Auffassung zum Ausdruck, wobei sich der Künstler mit einer tragischen Hauptfigur identifiziert (Hamlet, Ahasverus, Judas, Jesus, ...), während andere Arbeiten, die eher auf den Symbolismus ausgerichtet sind, den Fluchtversuch des  enttäuschten Künstlers darstellen, der seinen Platz in der Gesellschaft einfach nicht finden kann. Diese Flucht findet in der Phantasie statt, die fast schon halluzinatorische Formen annimmt. Es werden vor allem Ölgemälde und Arbeiten im Großformat gezeigt.

Ausstellung im Rahmen des Europäischen Ratsvorsitzes der Tschechischen Republik.

www.brupass.be

Müssen alle Gemeinheiten auch gesagt werden?

5. Februar – 29. März 2009

Brüssel, Elektrizitätszentrale

“Belgien ist ein Unfall der Geschichte, politischer Unsinn, ein wackliges Gebäude? Gut und schön, aber genau da liegen auch die Vorteile: der Belgier ist gegen alle Illusionen geschützt, sowohl auf nationaler, wie auf historischer oder kultureller Ebene. Kaum ist er geboren, hat er schon alles gesehen. Er kann sich von Anfang an nur auf sich selber verlassen. Diese „metaphysische Nacktheit“, diese „anthropologische Ausnahme“, dieser „existenzielle Zeitgewinner“ wird von einem schlauen Phänomen bedroht, abscheulich und äußerst pervers: Belgien ist in Mode! Der Belgier hat es sich einverleibt, sieht sich selber als Belgier und ahmt sein eigenes Bild nach, das so natürlich karikaturistisch, folkloristisch und demoralisierend wird. Wenn Künstler mit dieser traurigen Feststellung konfrontiert werden, gehen sie in den Widerstand und ziehen, bewaffnet mit dem vollständigen Arsenal ihrer Grausamkeiten, in den Kampf, um Belgien zu entmodisieren. Für immer und ewig.

Wird die Ausstellung „Müssen alle Gemeinheiten auch gesagt werden“ zu einem Striptease Belgiens? Was hier zu sehen ist, wird bestimmt noch viel aufregender: „es ist Kunst ohne Anästhesie, es ist die Wahrheit des Skalpells, die reine chirurgische Freude“ (Laurent d’Ursel, Kurator der Ausstellung).

www.brupass.be

Super! Stories – 2. Triennale für bildende Kunst, Mode und Design

7. Februar – 11. Mai 2009

Hasselt

Das Projekt „Super! Stories“ will ein breites Publikum für Kunst, Mode und Design erwärmen. Die drei Kunstgattungen werden einzeln und in ihrer Gesamtheit betrachtet. Sowohl in der Kunst als auch in der Mode und dem Design werden häufig erzählende und dokumentarische Elemente verwendet. Das Programm mit internationalem Anspruch setzt sich aus mehreren Ausstellungen, Bühnenvorstellungen, einem umfangreichen edukativen Angebot und Tages- und Mehrtagespauschalen zusammen. Ein Rundgang führt zu den Kulturzentren der Stadt Hasselt und der Provinz Limburg. Belgische und ausländische Künstler und Modedesigner beteiligen sich an dieser Triennale.

www.superstories.be

Galerie der Evolution

ab 13. Februar 2009

Brüssel, Naturwissenschaftliches Museum

Anderthalb Jahr nach der Eröffnung der Dinosauriergalerie gibt es wieder einen Topper im Naturwissenschaftlichen Museum von Brüssel: die Eröffnung der „Galerie der Evolution“. Sie fällt mit dem 200. Geburtstag von Charles Darwin zusammen, dem Vater der Evolutionstheorie. Die Dauerausstellung lädt die Besucher zu einer abenteuerlichen Reise durch die Geschichte unseres Planeten ein. Sie ist in sechs Erdzeitalter gegliedert, die mit sechs markanten Perioden der Erdgeschichte übereinstimmen: die Ozeane im Zeitalter des Kambriums und des Devons, der Urwald im Zeitalter des Karbons, die Ozeane im Zeitalter des Juras, Ozeane und Land im Zeitalter des Eozän und die Erdneuzeit. Bei jedem Erdzeitalter wird erklärt, wie sich die Lebensformen durch die Evolution änderten. Wichtige Ursachen für diese Veränderungen waren der Selektionsdruck, Trockenzeiten auf weltweiter Ebene und genetische Änderungen. Zwischen jedem Erdzeitalter gibt es eine „Zeitschleuse“ mit einer Zusammenfassung des Gesehenen, das so besser verständlich wird. Die Ausstellung endet mit einer Multimediaschau, die die phantastische Vielfalt der Tierwelt unserer Gegenwart beleuchtet.

www.natuurwetenschappen.be
Robbrecht & Daem. Pacing through Architecture

13. Februar – 19. April 2009 

Brüssel, BOZAR

Das bekannte Genter Architektenbüro Robbrecht und Daem steht im Frühling dieses Jahres zweimal im Veranstaltungskalender des Brüsseler BOZAR. Am ersten Wochenende im Februar können Sie die neuen Säle besuchen, die die beiden Architekten für das Filmmuseum entworfen haben. Danach findet eine monografische Ausstellung über ihr Werk statt. „Pacing through Architecture“ ist die erste Ausstellung einer neuen Reihe, die das BOZAR belgischen Architekten widmet. In 5 Kurzfilmen des Filmemachers Maarten Vanden Abeele werden 5 Schlüsselprojekte der Architekten Paul Robbrecht und Hilde Daem näher beleuchtet. Außerdem sind Skizzen, Pläne und Fotos zu sehen. Auf diese Weise entsteht eine spannende Konfrontation zwischen der Langsamkeit des kreativen Prozesses und den verschiedenen Rhythmen der fertigen und genutzten Gebäude.

www.bozar.be
Paper Fashion

6. März – 16. August 2009

Antwerpen, MoMu

In verschiedenen Kulturen und historischen Perioden wurde in der Mode immer wieder Papier verwendet, was aber kaum bekannt ist und bisher nur wenig untersucht wurde. Mit der Ausstellung „Paper Fashion“ lüftet das ModeMuseum den Schleier dieses außergewöhnlichen Aspekts der Modegeschichte und zeigt dem Publikum, was es damit auf sich hat. Mit der einzigartigen Sammlung von Papierkleidern aus den 1960er Jahren aus der ATOPOS-Kollektion als Ausgangspunkt beschäftigt sich „Paper Fashion“ vor allem mit der Verwendung von Papier als Bekleidungsmaterial in der zeitgenössischen Mode. Die Ausstellung zeigt eine Anzahl auffallender historischer Stücke, die mit Entwürfen zeitgenössischer Designer wie Hussein Chalayan, Ann Demeulemeester, AF Vandevorst, Walter Van Beirendonck und Comme des Garçons ergänzt werden.

www.momu.be
20 Jahre Manga in Europa

10. März – 7. Juni 2009

Brüssel, Belgisches Comicmuseum

Seit ungefähr 20 Jahren wird der europäische Kontinent mit Comics aus den asiatischen Ländern überspült, die die bestehende Ordnung – genau wie die Art und Weise des Comiclesens, Kreierens und Herausgebens – gründlich auf den Kopf stellen. Als der Verlag Glénat 1990 mit der Herausgabe der Serie „Akira“ von Katsuhiri Otomo begann, hatten die meisten Europäer noch eine verzerrte Vorstellung von japanischen Comics, denn die zahlreichen hier bekannten japanischen Zeichentrickfilme wichen stark von der traditionellen Auffassung von Fernsehprogrammen für Kinder ab. Inzwischen nehmen die „Mangakas“ aber einen festen Platz in der europäischen Comicwelt ein. Sie sind überall anerkannt und üben einen starken Einfluss auf die europäischen Comics aus. Die Ausstellung im Belgischen Comicmuseum begibt sich auf die Suche nach dem faszinierenden Weg, der zwischen diesen beiden Momentaufnahmen liegt.

www.stripmuseum.be

Steinlen, das Auge der Straße

13. März – 31. Mai 2009

Brüssel, Museum von Elsene

Théophile-Alexandre Steinlen war um 1900 eine bedeutende Figur in der europäischen Kunst. Er war Zeichner und Graveur, Karikaturist, Illustrator, Maler und Bildhauer und er hat Plakate entworfen. Der Autodidakt war im Bereich der politischen und sozialen Ikonografie Erbe einer reichen künstlerischen Tradition. Zu seinem vielseitigen Œuvre gehören auch Aktbilder, Stilleben und Porträts. Steinlen war zusammen mit Toulouse-Lautrec eine zentrale Figur in der europäischen visuellen Kultur um die Jahrhundertwende. Heute ist er weltweit wegen seiner Plakate, seiner Szenen aus dem Alltagsleben in den Straßen von Paris, vor allem aber wegen seiner Katzen bekannt, die ein bedeutendes Stück zur Bildung seines Images beigetragen haben. Dieses und viel mehr können Sie im Museum von Elsene entdecken, das übrigens auch die vollständige Plakatsammlung von Toulouse-Lautrec besitzt.

www.belleepoquezomer.be

Henry van de Velde. Buchentwurf zwischen Jugenstil und Neuer Sachlichkeit

21. März – 1. Juni 2009
Gent, Design Museum Gent

Henry van de Velde (1863-1957) ist vor allem als Architekt bekannt, er war aber auch – ganz dem Zeitgeist seiner Generation entsprechend – ein sehr vielseitiger Designer und hat Teppiche, Möbel, Tafelsilber und Keramik entworfen. Außerdem war er ein begnadeter Buchdekorateur.

Van de Velde betrachtete das Buch nicht nur als Lieferant der täglichen Dosis Kultur, sondern auch als Monument des Geistes. Das beweisen seine Buchentwürfe, die Schlichtheit und Monumentalität miteinander vereinen. Die Entwürfe Van de Veldes stammen aus einem Zeitraum von rund 50 Jahren, in denen sich seine typografischen Arbeiten vom „Ornamentalen“ hin zur „Linie“ entwickelten, d.h. vom Jugendstil zur Neuen Sachlichkeit.

In dieser Ausstellung im Design Museum Gent werden die Buchentwürfe von Henry van de Velde zum ersten Mal zusammengetragen. Sie können dort prächtige Einbände und hervorragende typografische Werke bewundern. Außerdem kann sich der Besucher mit Hilfe der zahlreichen Skizzen und Probedrucke, sowie der verschiedenen Fassungen desselben Entwurfs selber ein Bild davon machen, wie die Buchentwürfe entstanden sind.

http://design.museum.gent.be

Van Kempen. Vom Silberschmied zum Fabrikanten

31. März – 21. Juni 2009

Antwerpen, Silbermuseum Sterckxhof

Im Silbermuseum Sterckxhof können Sie die Anfangszeit der niederländischen Silberindustrie (wieder) entdecken. Die faszinierende Geschichte der Familie Van Kempen, die sich über 5 Generationen erstreckt, führt Sie durch das 19. Jahrhundert. Sie lernen den Geschmack der niederländischen Bürger kennen und können sehen, wie die wachsende Nachfrage nach Tafelsilber die mechanische Produktion förderte. Die Firma Van Kempen stand Anfang des 20. Jahrhundert mit an der Wiege des größten und bekanntesten Herstellers von Silberwerk, den es heute in den Niederlanden gibt, der Firma Koninklijke Van Kempen & Begeer.
Beim Zustandekommen dieser Ausstellung wurde eng mit dem niederländischen Gold-, Silber- und Uhrenmuseum in Schoonhoven zusammengearbeitet, wo die Firmensammlung 2007 zum ersten Mal zu sehen war. Auch der Pokal und das Schmuckkästchen – beide von Willem van Dokkum im Renaissancestil entworfen - aus dem Rijksmuseum Amsterdam können im Silbermuseum bewundert werden. Van Kempen stellte diese berühmten Kunstwerke 1851 im Crystal Palace in London aus.

www.zilvermuseum.be

Vegetal City – A Vision by Luc Schuiten. Im Hinblick auf eine dauerhafte Zukunft

3. April – 30. August 2009

Brüssel, Jubelparkmuseum

Zu Anfang des neuen Jahrtausends drängt sich der Klimawandel und dessen Folgen für das Leben auf der Erde immer mehr ins Bewusstsein der Menschen. Vor diesem Hintergrund erdachte der Brüsseler Architekt Luc Schuiten die unterschiedlichsten Projekte und realisierte auch einige davon: ökologische Häuser, vegetabile Architektur, dauerhafte Stadtplanung, Transport auf der Grundlage erneuerbarer Energien ... Anhand dieser Pläne und der verwirklichten Projekte stellt er uns seine globale Auffassung einer zukünftigen Stadt vor, einer Lebensgemeinschaft, in der die Natur zugleich Partner und Quelle der Inspiration ist. Er gibt uns eine futuristische und reformfreudige Antwort auf die Umweltprobleme und zeigt, dass eine dauerhafte, strahlende Zukunft möglich ist.

www.kmkg.be

Dara Birnbaum. Retrospektive

4. April – 2. August 2009

Gent, S.M.A.K.
Dara Birnbaum (°1946 New York, USA) zeigt ein emotionsgeladenes und äußerst kritisches Bild der (amerikanischen) Gesellschaft, vor allem aber von der Art und Weise, wie diese vom Fernsehen dargestellt wird. Die Künstlerin sucht in ihren Arbeiten fortwährend nach neuen Definitionen der Frauenrolle in einer sich immer schneller entwickelnden, mit Bildern überladenen Welt.

Dara Birnbaum hat für diese Retrospektive eine neue Arbeit geschaffen, in der sie einmal mehr ihren kühlen, ästhetischen Blick auf die Welt in eine strenge Form gießt. Teile ihres persönlichen Archivs werden ebenso zu sehen sein wie nie vorher gezeigte Filme. Anlässlich dieser Ausstellung erscheint auch eine retrospektive Monografie, in der eine Reihe von in- und ausländischen Autoren zu Birnbaums Œuvre von verschiedenen Standpunkten aus Stellung nimmt. Die Ausstellung wird im S.M.A.K. eröffnet und reist danach weiter nach u.a. Fundaçao Serralves (Porto, Portugal).

www.smak.be
Columbus auf der Spur: Antwerpener Bücher und Kupferstiche aus der ganzen Welt

18. April – 19. Juli 2009

Museum Plantin-Moretus/Kupferstichkabinett

Eine Vielzahl von Werken, die in Antwerpen – in der Officina Plantiniana und anderen Druckereien – gedruckt wurden, gingen nach Lateinamerika. Welchen Einfluss übte diese Antwerpener Buch- und Kupferstichproduktion auf das wissenschaftliche, kulturelle und künstlerische Leben in Lateinamerika aus? Welche Folgen hatten diese nicht zu unterschätzenden wirtschaftlichen Unternehmungen hier in den Niederlanden? Anhand von Büchern, Druckplatten und Abbildungen wird wieder einmal deutlich, was für eine bedeutende Rolle Plantin im Laufe der Weltgeschichte gespielt hat. 

www.museumplantinmoretus.be

Luc Tuymans, Against the Day

23. April – 2. August 2009

Brüssel, Wiels

Luc Tuymans machte speziell für Wiels 18 neue Gemälde, die in der Ausstellung „Against the Day“ zum allerersten Mal zu sehen sind. Die Arbeiten können als dritter und letzter Teil einer Trilogie betrachtet werden, die mit der Serie „Les Revenants“ über die Macht des Jesuitenordens begann und mit „Forever. The Management of Magic“ über das Phänomen Disney fortgesetzt wurde. Die neue Serie besteht aus Arbeiten zum Thema Reality TV. Tuymans setzt hiermit seine Untersuchung der durch Bilder entstehenden Illusionen und Manipulationen fort und bietet mit seinen Gemälden Antworten an.

www.wiels.org
Wim Delvoye, Knockin' on heaven's door
27. Mai – 20. September 2009
Brüssel, BOZAR

Während seine Ausstellung im BOZAR läuft, ist der belgische bildende Künstler Wim Delvoye (°1965) anlässlich der Biennale in Venedig auch im Guggenheim zu Gast. Mit seiner Cloaka, der berühmten Kackmaschine, hat Wim Delvoye auch auf internationaler Ebene Aufmerksamkeit erregt. Der Flirt mit dem Erhabenem wie dem Banalem, mit der Technologie wie der Handwerkskunst gelingt ihm immer wieder. Hier und jetzt stürzt er sich auf die Gotik und unterzieht sie einer Metamorphose. Verzerrte Kruzifixe, obszöne Glasfenster und monumentale Kathedralentürme aus Metall sollen Antworten auf die Frage nach Gott geben, mit der Delvoye ringt. Das Vorhaben muss zwar erst noch bestätigt werden, aber der Künstler hat schon mal den Wunsch geäußert, einen seiner drei gotischen Türme über dem Kunstmuseum aufzuhängen ...

www.bozar.be

Alfred Stevens

8. Mai – 23. August 2009

Brüssel, Königlich-Belgische Kunstmuseen

Alfred Stevens wird zum ersten Mal in Brüssel eine retrospektive Ausstellung gewidmet. Der renommierte belgische Künstler ließ sich 1852 definitiv in Paris nieder und beeinflusste dort in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts die Kunstszene. Eine Auswahl von rund 100 Gemälden, Zeichnungen und Pastellbildern richtet die Aufmerksamkeit der Besucher auf die Vielseitigkeit des Œuvres dieses interessanten Malers. In einer gesonderten Abteilung sind die Werke und Fragmente zu sehen, die für das so genannte „Panorama des Jahrhunderts“ gemalt wurden. Es handelt sich dabei um ein breites Wandgemälde, das Alfred Stevens zusammen mit dem französischen Maler Henri Gervex 1889 für die Weltausstellung in Paris auf Leinwand anfertigte.

www.fine-arts-museum.be

Wiedereröffnung des Gallo-Römischen Museums

20. Mai 2009

Tongern

Mitte 2008 wird das Gallo-Römische Museum nach gründlichen Umbauten und einer umfangreicher Erweiterung wiedereröffnet. Durch die Umbauarbeiten werden alle infrastrukturellen Probleme beseitigt, mit denen das ursprüngliche Museum kämpfte. Das Licht fällt künftig durch Patios in das Museum, die eine Verbindung zum Untergrund des Gebäudes mit seinen archäologischen Schätzen herstellen. Die Ausstellungsfläche wird um 1500 Quadratmeter vergrößert. In den vier Ateliers können Jugendliche mit Hilfe eines interaktiven Führers die faszinierende Welt der Antike entdecken. 

Die Sammlung wird auf eine ebenso eindrucksvolle wie informative Weise präsentiert und auch der Museumsladen und das Museumscafé werden modernisiert. Nach der Wiedereröffnung wird das Museum zweifellos weltweit zu den Spitzenmuseen seiner Art gehören.

Die erste große Ausstellung im neuen Museum ist „Ambiorix, König der Eburonen“ (ab Oktober 2009).

www.galloromeinsmuseum.be

Sophie Calle

27. Mai – 13. September 2009

Brüssel, BOZAR

Die französische Künstlerin Sophie Calle stellt sich selber in den Mittelpunkt ihrer künstlerischen Werke, die sowohl literarisch als auch filmisch oder bildend sein können. Erst kürzlich war ihre Arbeit Prenez soin de vous in der Bibliothèque Nationale de France und auf der Biennale in Venedig zu sehen, davor wurde ihr M’as-tu vue in Beaubourg gezeigt. Über diese Ausstellungen war inzwischen viel zu lesen. Auf ihrer ersten Ausstellung im BOZAR stellt Sophie Calle vor allem die Werke vor, in denen sie selber vorkommt. Sie nimmt dabei auch die Hilfe eines Vermittlers, des berühmten Kommentators Frédéric Mitterrand in Anspruch, der sie bei der Inszenierung ihres autobiografischen Rituals unterstützen wird.

www.bozar.be

In her Shoes

30. Mai – 8. November 2009

Hasselt, Modemuseum Hasselt

Die Ausstellung „In Her Shoes“ zeigt eine Übersicht über Damenschuhe, die von bekannten und weiniger bekannten Designern und Fabrikanten in der Zeit von 1900 bis heute entworfen wurden. Auf diese Weise entsteht ein Bild der Entwicklung des Damenschuhs und der Mode dieser Periode, d.h. der Zeit von der vorigen Jahrhundertwende bis heute. Außerdem wird auch einigen zeitgenössischen Designern/Künstlern und Fotografen aus Belgien und den Niederlanden große Aufmerksamkeit geschenkt, die Damenschuhe entwerfen oder sich davon inspirieren lassen.

www.modemuseumhasselt.be

Chris Burden

30. Mai – 27. September 2009

Antwerpen, Middelheimmuseum

Der Amerikaner Chris Burden (*1946) hinterfragt die Bedeutung von zeitgenössischer Kunst und der Wertschätzung, die ihr entgegengebracht wird. Damit liefert er den Stoff für teils heftige Reaktionen und Diskussionen. Ein roter Faden seines Oeuvres ist die Frage, was im Namen der Kunst ethisch vertretbar ist und ob in der Kunst andere Normen gelten als im Alltag. 1975 lag Burden in einem Ausstellungsraum 45 Stunden unter einer Glasplatte, bevor ein Museumsmitarbeiter ihm ein Glas Wasser anbot. Durch diese Aktion verwies Burden auf die absurde Überzeugung, dass Museumsbesucher von ethischer Verantwortlichkeit befreit sind.

Davor hatte er er sich bei zahlreichen Performances selbst in Gefahr verbracht oder sogar Wunden zugefügt. Aber nach 1975 entwickelte sich sein Werk vom Konzeptuellen zum Skulpturalen, von der Performance zur Installation. Inhaltlich ist es aber noch immer so konfrontierend wie früher: Weiterhin stellt Burden die Frage, wie wir in Situationen reagieren, die gefährlich, Angst erzeugend oder herausfordernd sind und wie wir mit Macht umgehen.

Für das Middelheimmuseum entwirft Burden eine Ausstellung mit bestehenden und neuen Arbeiten, die genau auf den Park zugeschnitten sind.

www.middelheimmuseum.be
Artist in residence - Raoul De Keyser

Juni – September 2009

Gent, Kunstmuseum

Raoul De Keyser (°1930) ist einer der bekanntesten Vertreter der zeitgenössischen Kunst in Belgien. Seine von einem universalen visuellen Reichtum gekennzeichneten Werke verweisen gleichzeitig immer wieder auf die Erfassung seines flämischen Umfelds. Als artist in residence zeigt De Keyser Arbeiten auf Papier, die vorher selten oder noch nie zu sehen waren.

www.mskgent.be 
Jan De Cock – Modern is changing
19. Juni – 13. September 2009

Brüssel, BOZAR

Mit seinem neuen Projekt setzt Jan De Cock seine Teilnahme am  „Preis für junge belgische Malerei 2003“ und einer künstlerischen Intervention in den ehemaligen Räumen des Restaurants des BOZAR fort. Der Künstler führt an den Orten, an denen er ausstellt, eine Dekonstruktion/Rekonstruktion durch und betrachtet die Architektur aus einer filmischen Perspektive. Jedes Bild ist bewegungslos, nur die Betrachter bewegen sich. Die Ausstellung bietet eine andere Sicht auf den Raum, ob dieser nun real, rekonstruiert oder fiktiv ist. De Cock lässt sich dabei von der französischen Nouvelle Vague und Jean-Piere Beauviala inspirieren, der eine Kamera erfand, die das zeitgenössische Kino revolutionierte.

www.bozar.be
Kukkapuro

4. Juli – 11. Oktober 2009

Gent, Design Museum

Der finnische Designer Yrjö Kukkapuro (°1933) ist immer noch sehr aktiv. In seiner Auffassung von Design steht Funktionalität im Mittelpunkt. „Form follows function“ ist sein Motto. Er betrachtet es immer wieder als Herausforderung, mit einem Minimum an Material funktionale, stabile und komfortable Möbel zu schaffen. Kakkapuros berühmter Sessel „Karuselli“ aus dem Jahr 1964 beruht auf einem Abdruck des Designers im Schnee. Ab 1973 entschied sich Kukkapuro resolut für den Minimalismus und verabschiedete sich vom Plastik. Von nun an wurden Multiplex und Buchenholz seine wichtigsten Materialien. 1978 entwarf er den Bürostuhl „Fysio“. Unter dem Einfluss postmoderner Trends wurden seine Entwürfe in den 80er Jahren expressiver. In den 90er Jahren ließ Kukkapuro Drucke und abstrakte Muster auf den Rückenlehnen und Sitzen seiner Stuhlentwürfe anbringen. Auch seine tätowierten Armlehnen sind allgemein bekannt.

Die Ausstellung zeigt eine Übersicht über Kukkapuros Œuvre von den späten 50er Jahren bis heute. Es besteht auch die Möglichkeit, einige seiner Entwürfe auszuprobieren.

http://design.museum.gent.be

Traumburgen und Luftschlösser

10. September – 15. November 2009

Gaasbeek, Schloss Gaasbeek

In dem märchenhaften Kasteel van Gaasbeek, einem im Neorenaissancestil errichteten Schloss, können Sie in der Ausstellung „Traumburgen und Luftschlösser“ neomittelalterliche, phantasievolle und utopische Bauwerke erkunden. Der Parcours beginnt bei dem im späten 18. Jahrhundert erbauten Schloss Strawberry Hill in der Nähe von London, führt an den frühen imaginären Burgen von unter anderem Voillet-le-Duc vorbei und endet bei zeitgenössischen Träumereien, wie beispielsweise dem Phänomen „Kitschschloss“ und Walt Disney. Die Ausstellung beschäftigt sich mit der Architektur des Schlosses von Gaasbeek und zahlreichen anderen Schlössern, sowie mit den Themen Modernität, Rationalismus und Irrationalismus, Romantik und Nostalgie, Eskapismus, ...

Organisation: Schloss Gaasbeek in Zusammenarbeit mit Kadoc. Kurator: Koen Van Synghel

www.kasteelvangaasbeek.be

Delvaux: 1829 – 2009

17. September 2009 – Februar 2010

Antwerpen, ModeMuseum

Das Haus Delvaux ist in seinem Heimatland Belgien ein Begriff und steht Garant für exklusive Lederwaren. Seit seiner Gründung im Jahr 1829 stellt es seine Produkte fast ausschließlich aus Naturleder her. Die äußerst sorgfältige Verarbeitung dieses Leders machte Delvaux schnell bis weit über die Grenzen des Landes hinaus berühmt. Seit 1883 ist das Haus Delvaux Hoflieferant des belgischen Königshauses. Es wurde vor allem wegen seiner exklusiven von Hand aus Qualitätsleder gefertigten Entwürfe bekannt. Im Jahr 2009 besteht das Haus Delvaux 180 Jahre. Ein guter Anlass für eine Ausstellung im Antwerpener ModeMuseum!

www.momu.be

Robert Gober, Luc Tuymans und Juliao Sarmento – Absence is the Highest Form of Presence

27. September – 29. November 2009

Deurle, Museum Dhondt Dhaenens

Im Herbst 2009 zeigt das MMD ein ehrgeiziges Ausstellungsprojekt mit drei bereits seit langem international anerkannten Künstlern. „Absence is the Highest Form of Presence“ war der Titel des letzten unvollendeten Projekts des 2003 verstorbenen Kurators Michael Tarantino. Es vereinte Film und bildende Kunst, die beiden großen Leidenschaften Tarantinos, der einer der besten Kuratoren seiner Generation war. Ausgehend von seinem in den Jahren 2002-2003 entstandenen Basiskonzept arbeiten die 3 Künstler und das MMD zusammen an einer Ausstellung und einer Publikation. Alte und neue Arbeiten werden in einer Ausstellung kombiniert, die Film, Malerei und plastische Installationen miteinander verbindet.

www.museumdd.be

Ambiorix, König der Eburonen

3. Oktober 2009 – 3. Juni 2010

Tongern, Gallo-Römisches Museum

Eine Ausstellung über die Wurzeln der keltischen Kultur und den Ursprung des Stamms der Eburonen. Zu sehen sind rund 400 Exponate aus keltischer Zeit, darunter Schwerte, Dolche, Goldschätze, Grabfunde aus Edelmetallen, Keramikmasken und vieles andere mehr. Leihgeber sind renommierte Museen aus den Niederlanden, Belgien, Deutschland, Frankreich und Italien.

www.galloromeinsmuseum.be

Walfische und Delphine 

14. Oktober 2009 – 29. August 2010

Brüssel, Naturwissenschaftliches Museum

Die Ausstellung „Walfische und Delphine“ entführt Sie in die phantastische Welt der Meeressäugetiere. Sie erzählt, wie diese Tiere entstanden sind, sich entwickelt haben und wie sie leben. Auch die zweideutige Beziehung zwischen den Menschen und den Walen wird besprochen. In dieser faszinierend gestalteten Ausstellung erfahren Sie auf vielfältige und interaktive Weise alles über die Welt der Wale und der Delphine: neben ihrem Körperbau und ihrer Lebensart werden auch die Bedrohung durch den Menschen, der sie seit jeher gejagt hat und andere Gefahren, denen die Tiere ausgesetzt sind, besprochen und mögliche Lösungen angeboten. Außerdem werden die spektakulären Fälle angespülter Wale näher erläutert. Eine interessante Ausstellung, die alle Sinne erregt!

www.natuurwetenschappen.be

Artel: Tschechischer Kubismus

31. Oktober 2009 – 7. Februar 2010

Gent, Design Museum

Die Wiener Werkstätte war eine Quelle der Inspiration für die tschechische Artel Kooperative (Anfang des 20. Jahrhunderts bis 1924), die aus kunsthandwerklichen Ateliers für Keramik, Textilien, Teppiche, Möbel und Metallwaren bestand. Die Gründer dieser Bewegung waren Künstler, Designer und Handwerker, die dem ästhetischen Charakter der alltäglichen Gebrauchsgegenstände mehr Aufmerksamkeit schenken wollten. Die Artel Kooperative war ein Zentrum fortschrittlicher Gestaltung. Die Mitglieder brachten ihre Entwürfe wie ein Kollektiv auf den Markt. Im Gegensatz zu kommerziellen Unternehmen wurde die Artel Kooperative hauptsächlich von ideologischen und kunstsinnigen Ausgangspunkten bestimmt. Zur Artel Kooperative gehörten unter anderem die folgenden Künstler: Jaroslav Benda, Pavel Janak, Helena Johnova, Marie Teinitzerova und Otakar Vondracek. Die Kooperative verkaufte die Entwürfe in verschiedenen Geschäften und sorgte mit Ausstellungen für die nötige Reklame.

http://design.museum.gent.be

„Vive l’esprit“. Die Kunstkabinette des Willem van Haecht

28. November 2009 – 28. Februar 2010

Antwerpen, Rubenshaus

Im 17. Jahrhundert war Antwerpen ein Zentrum der nordwesteuropäischen Malerei. Während man in Italien auf eher theoretische Weise, nämlich durch Traktate, die eigene Kunstproduktion hoch leben ließ, tat man dies in Antwerpen, indem man ganze Kunstsammlungen oder „Kunstkabinette“ malte. In – oft erfundenen – Interieurs wurden so viele (tatsächlich existierende) Gemälde wie möglich abgebildet, wobei fast alle von Antwerpener Malern stammten.

Zu den verblüffendsten Exemplare dieses Genres gehören die „Kunstkabinette“, die von Willem van Haecht (1593-1637) gemalt wurden. Van Haecht war nicht nur als Maler tätig, sondern auch als Konservator der Kunstsammlung von Cornelis van der Geest (1555-1638), eines berühmten Antwerpener Sammlers und Mäzens von Rubens. Willem van Haecht hinterließ ein schmales Oeuvre: Zurzeit sind nur drei gemalte „constcamers“ und einige Zeichnungen von seiner Hand bekannt.

Bei dieser Ausstellung sind die drei „Kunstkabinette“ erstmals zusammen zu sehen. Flankiert werden sie von Gemälden von Frans Francken, Jan Brueghel d.Ä., David Teniers d.J. und Gonzales Coques. Weiter geht es in der Ausstellung um den Beitrag, den Kunstliebhabern und Sammlern wie Cornelis van der Geest zur Blüte der Antwerpener Malerei leisteten. 

Nach Antwerpen ist die Ausstellung ab Februar 2010 im Mauritshuis in Den Haag zu sehen.

www.rubenshuis.be
KULTURFESTIVALS

Kulturama

12. – 15. Februar 2009

Leuven

Zum 7. Mal zeigt das Stadtfestival Kulturama eine spannende Mischung von Veranstaltungen aller Art und eine beeindruckende Anzahl Vorstellungen. Die kulturellen Einrichtungen öffnen ihre Türen und bringen ein vielseitiges, starkes Programm: Theater, Tanz, Film, Literatur, neue Medien, Werke kulturellen Erbes und viel Musik. Speziell am Sonntag zeigen die Partner einen Parcours mit vielen – meist kostenlos angebotenen – Darbietungen. Bereiten Sie sich auf kulturelle Feiertage vor!

www.kulturama.be 
Museum Night Fever

7. März 2009 

Brüssel, verschiedene Museen

Rund 10 verschiedene Museen laden Sie ganz herzlich zur 2. Brüsseler Museumsnacht ein. Sie können an diesem Abend zwischen 19.00 und 1.00 Uhr nachts u.a. das BELvue Museum, das Musikinstrumentenmuseum, das Jubelparkmuseum oder das Museum für phantastische Kunst ... besuchen. Das Programm wird von jungen begabten Künstlern gestaltet, die ganz bewusst neue Wege einschlagen. Sie können sich auf ein rauschendes Fest freuen und sich in den Museen von vielen neuen Ideen überraschen lassen. Auf dem Programm stehen Performances, Konzerte, Workshops und bizarre Animationen.

www.museumnightfever.be

Passa Porta Festival

26. – 29. März 2009 

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte 

Brüssel ist ein Schmelztiegel von Ideen, Sprachen und Kulturen. Das beweist das mehrsprachige internationale Passa Porta Festival alle zwei Jahre mit Literatur. Vom 26. bis 29. März steht in Brüssel die Literatur im Mittelpunkt des Interesses. Diese 4 Tage der Begegnung, der Reflektion und vieler angenehmer Eskapaden werden sicher wieder Tausende von Literaturliebhabern anlocken. Thema des Passa Porta Festivals 2009 ist „Die Welt ist eine Baustelle“. Natürlich erhalten auch die Schriftsteller große Aufmerksamkeit. Es wird gezeigt, wie es ihnen immer wieder gelingt, sich ein ganz eigenes Universum zu schaffen, wie sie schreiben und sich selber korrigieren, wie sie ihre Arbeit strukturieren, Dinge streichen und den Texten den letzten Schliff verleihen. Die Veranstaltung ist eine Koproduktion  des internationalen Literaturhauses Passa Porta und seiner Partner Het beschrijf und Entrez Lire, sowie einer Vielzahl anderer kultureller und literarischer Aktoren in Brüssel.

www.passaporta.be

Festival des Fantasy Films

9. – 21. April 2009 

Brüssel, Tour & Taxis

Zwei Wochen Gänsehaut und die verrücktesten Filmvorführungen – das in Europa und der ganzen Welt bedeutendste Festival des Fantasy Films wird sicher halten, was es verspricht. Die spannende Atmosphäre entsteht nicht nur in den dunklen Kinosälen, in denen rund 150 Filme gezeigt werden, sondern auch bei den berühmten Bodypainting-Wettbewerben und dem krassen Vampirball, auf dem Außerirdische, Engel und Dämonen einander auf einer apokalyptischen Party begegnen.

www.biff.org

Tag des kulturellen Erbes | Aus Freundschaft!?

26. April 2009

Mehrere Städte in Flandern

Das Thema des Kulturerbe-Tags 2009 heißt „Aus Freundschaft?“. Im Mittelpunkt stehen alle Formen von Freundschaft, Kameradschaft, Liebe, Zuneigung, Koalitionen und Allianzen, aber auch das Gegenteil, nämlich Opportunismus und Ausgrenzung. Erläutert werden u.a. Symbole, Rituale, Sprachgebrauch und Bedeutungen (die sich im Laufe der Zeit verändern können).

www.erfgoeddag.be

Kunstenfestivaldesarts

30. April – 23. Mai 2009 

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Theater, Musik, Tanz, Film, bildende Kunst ... und alle möglichen Kombinationen der verschiedenen Medien. Das Festival ist voll und ganz auf die Zukunft ausgerichtet. Es zeigt nicht nur die kulturelle Diversität im eigenen Land, sondern verschafft auch einer Vielzahl ausländischer Gruppen die Möglichkeit, sich auszuprobieren. Originelle Vorstellungen und Kreationen sind natürlich Voraussetzung: das Festival ist eine Art Try Out für spätere Entwicklungen. Das Brüsseler Publikum ist für seine Aufgeschlossenheit und seine Neugier bekannt. Das Kunstenfestivaldesarts ist ein gutes Barometer für junge zeitgenössische Kunst. 

www.kfda.be

Europäisches Filmfestival Brüssel

27. Juni – 5. Juli 2009

Brüssel, Flageygebäude

Das Europäische Filmfestival Brüssel (FFFB) hat sich die Entdeckung junger europäischer Talente zur Aufgabe gemacht. Im stimmungsvollen Flageygebäude werden in allen Genres die Debüts und zweiten Filme junger Filmemacher gezeigt, die nie vorher in Belgien zu sehen waren. Außerdem gibt es jeden Abend gratis Freilichtvorführungen und Konzerte oder DJ-Sets.

www.fffb.be

Der Sommer von Antwerpen

Ende Juni – Ende August 2009

Antwerpen, in der ganzen Stadt

Alljährlich bringt das Festival „Der Sommer von Antwerpen“ Farbe und (noch mehr) Leben in die Stadt an der Schelde. Es richtet sich an alle Altersklassen und alle Kulturen. Auf dem Programm stehen Konzerte mit Musik aus der ganzen Welt, Filmvorstellungen unter freiem Himmel in einem verblüffenden Dekor am Scheldekai, einige der weltbesten Vertreter des „neuen Zirkus’“, Theatervorstellungen, die alle Sinne ansprechen, und viele andere mehr. Der „Sommer von Antwerpen“ ist geprägt von besonderen Begegnungen, Kreativität und sommerlicher Ausgelassenheit. Außer Veranstaltungen von internationalem Niveau gibt es auch solche zu erleben, die genau auf einzelne Stadtviertel zugeschnitten sind.

www.zomervanantwerpen.be
Genter Feste

18. - 27. Juli 2009

Gent, Stadtzentrum

Zehn Tage lang wird in Gent rund um die Uhr gefeiert. Auf den Plätzen und Straßen in der Innenstadt gibt es jede Menge gratis Musik und zahllose andere attraktive Veranstaltungen. Außerdem werden drei „Unter-Festivals“ geboten, die alle ihren besonderen Charakter haben.

10 Days Off

(siehe: „Musikfestivals“)

Internationales Straßentheaterfestival

Die besten und bekanntesten Straßentheatertruppen der ganzen Welt kommen nach Gent, um ihre Können zu beweisen. Das Spektrum reicht von intimen, stimmungsvollen Stücken, die an ungewöhnlichen Stätten aufgeführt werden, bis zu großen Vorstellungen mit viel Musik und meisterhaften Choreografien.

www.istf.be
Internationales Puppetbuskersfestival

Im Europäischen Figurentheaterzentrum (EFTC) Gent, auf den Straßen und Plätzen des Stadtzentrums und in den Vorstädten von Gent wird während der Genter Feste 
Puppen-, Objekt- und Figurentheater von Weltniveau geboten.

www.eftc.be
www.gentsefeesten.be
Theater an der See

30. Juli – 8. August 2009

Ostende

Alljährlich findet in Ostende das zehntägige Festival „Theater an der See“ (TAZ) statt. Im Mittelpunkt des Musik- und Theaterprogramms steht jeweils ein prominenter „zentraler Gast“, der dem Festival seinen Stempel aufdrückt und eigene Produktionen sowie solche von Geistesverwandten bringt. Außerdem gibt es viel Raum für junge Theatermacher und Musiker.

Neben diesem „On-Programm“ gibt es ein „Off-Programm“ mit kleineren Produktionen: internationales Straßentheater, Kinderanimation in einem Familienpark, Comedy und Literaturhappenings.

www.theateraanzee.be
Design September

September 2009 

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Das Festival Design September entstand 2006 am Rande des Jahres der Mode und  des Designs. Es besteht aus rund 50 Veranstaltungen zum Thema Design. Möbeldesign, Lichtquellen, Gegenstände, industrielles Design, Grafik, Lebensmitteldesign, Landschaftsdesign: die industrielle Fachrichtung umfasst ein weites Spektrum von Anwendungsmöglichkeiten und interessiert ein breites Publikum. Eine Vielzahl von Vereinen, Einrichtungen und anderen unabhängigen Organisationen bietet ein äußerst vielseitiges Programm mit Ausstellungen, Vernissagen, Vorträgen, Filmvorführungen, Debatten, Besuchen der Designerateliers, einem Flohmarkt, Stadtspaziergängen ... Die Veranstaltung nach den Sommerferien liegt voll im Trend.

www.designseptember.be

Tag des offenen Denkmals

Mitte September 2009 

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

In Brüssel wimmelt es nur so von herrlichen Fassaden und originellen Gebäuden. Aber was liegt hinter all diesen Mauern? Ein Wochenende lang können Sie sich endlich einmal auf eine Entdeckungsreise hinter die Kulissen begeben und sehen was sich hinter den strengen Fassaden so alles an unerwarteten Innenausstattungen verbirgt. Jedes Jahr bestimmt ein anderes Thema, welcher Teil des Brüsseler Kulturguts in den Vordergrund gerückt wird. Nutzen Sie die einzigartige Gelegenheit, einmal in selten zugänglichen Gebäuden herumzustöbern. Alle großen Tageszeitungen schenken dieser Veranstaltung besondere Aufmerksamkeit, sodass sich jeder Besucher leicht seinen eigenen Wochenendspaziergang zusammenstellen kann.

www.monument.irisnet.be

Museumsnächte

24. September – 17. Dezember 2009 

Brüssel, verschiedene Museen

Liebe Kulturfreunde ... und Freunde von Brussels by Night: im Herbst sind die Brüsseler Museen der Ort, an dem man sich trifft. Die 9. Ausgabe dieser Veranstaltung an Donnerstagabenden bietet die ideale Gelegenheit, einmal in nicht ganz alltäglichen Umständen einige hervorragende Museen zu besichtigen. Die gemütliche Atmosphäre, die Führungen, Drinks und Konzerte sorgen bei den abendlichen Besuchen für das gewisse Extra.

www.brusselsmuseums.be

Biennale Art Nouveau

Oktober 2009

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Entdecken Sie Brüssel, die Hauptstadt Europas und des Jugendstils einmal auf eine originelle Weise. Bei touristischen Stadtrundfahrten mit dem Bus, zu Fuß oder auf dem Fahrrad können Sie auf Ihrem Weg von einem Viertel zum anderen eine Stadt kennen lernen, in der die architektonische Ästhetik des Jugendstils ihren Höhepunkt erreichte. Ein Pass verschafft Ihnen Zutritt zu einigen Jugendstil-Interieurs in Patrizierhäusern, Privathäusern, Schulen, Geschäften ... die Ihnen ausnahmsweise die Türen öffnen.

www.voiretdirebruxelles.be

BRXL BRAVO

2. – 4. Oktober 2009

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Ein Fest im Zeichen der Kunst, in einer Stadt, in der es von talentierten Künstlern und Herausforderungen nur so wimmelt. Drei Tage lang können Sie überall in der Stadt eine Menge von Veranstaltungen besuchen, die sowohl drinnen wie draußen stattfinden: eine Explosion von Farben, Musik, Tanz, Theater... Mit einer Eintrittskarte haben Sie überall Zutritt. Brüssel: schockierend, brutal, freizügig und Aufsehen erregend!

www.brxlbravo.be

Internationales Filmfestival Flandern-Gent

6. – 17. Oktober 2009

Gent, verschiedene Veranstaltungsorte

Auf dem Programm des Internationalen Filmfestivals Flandern-Gent stehen jährlich rund 150 Filme und Kurzfilme aus der ganzen Welt. Das Festival genießt weltweit einen hervorragenden Ruf, da es sich ganz besonders mit der Beeinflussung des Films durch die Musik beschäftigt. Die Spezialisierung auf die Filmmusik ist in der Welt einzigartig. Das Festival ist auch Organisator und treibende Kraft der World Soundtrack Academy. Die Preisverleihung durch die Academy ist alljährlich ein Höhepunkt des Festivals. Das Festival organisiert auch jedes Jahr verschiedene Ausstellungen zum Thema Film und Konzerte mit Filmmusik.

www.filmfestival.be

Internationales Kurzfilmfestival Leuven

28. November – 5. Dezember 2009

Leuven

Das Internationale Kurzfilmfestival Leuven zeigt alljährlich eine umfangreiche Auswahl superstarker Kurzfilme. Auf dem Programm stehen sowohl Spielfilme wie Zeichentrickfilme, Dokumentationen, experimentelle Filme und Videoclips. Die flämischen und europäischen Kurzfilmwettbewerbe stehen auf dem IKL im Mittelpunkt, das bereits seit vielen Jahren die flämische und internationale Filmtalentjagd übernommen hat. Außerdem zeigt das IKL jedes Jahr eine Reihe von retrospektiven Programmen und Specials. Im Jahr 2009 findet das IKL zum 15. Mal statt.

www.kortfilmfestival.be

KUNSTMESSEN

Eurantica

20. - 29. März 2009

Brüssel, Brussels Expo, Paleis 5

Von Archäologie bis hin zu moderner Kunst ... über 130 Antiquitätenhändler aus ganz Europa zeigen auf dieser Messe ihre schönsten Stücke. Liebhaber und Sammler seltener Objekte können zwanglos von einem Stand zum anderen schlendern und dabei ein Gläschen Champagner trinken.

www.artexis.com

artbrussels
24.-27. April 2009

Brüssel, Brussels Expo

artbrussels ist eine tonangebende Messe mit 180 Ausstellern aus der internationalen Kunstszene. Neben Werken berühmter Namen werden auch eine Menge Arbeiten junger begabter Künstler aus verschiedenen Ländern gezeigt. Sowohl Kunstliebhaber wie Museumsdirektoren, Kunstkritiker und –sammler können sich hier einen Überblick über die neuen Richtungen und Trends in der internationalen Kunstszene verschaffen Es stehen auch Debatten mit renommierten Vertretern der Kunstszene, sowie ein off-Programm mit internationalen Ausstellungen in den belgischen Museen und Besuchen von Privatsammlungen auf dem Programm.

www.artbrussels.be

MUSIKFESTIVALS

Internationales Lautenfestival

20. - 22. Februar 2009

Antwerpen, AMUZ & Elzenveld

Freunde der Lautenmusik aus ganz Europa treffen sich in Antwerpen zum internationalen Lautenfestival. Auf dem Programm stehen Konzerte, Vorträge und Recitallesungen von renommierten Lautenspielern, aber auch zwei bezaubernde Vorstellungen mit Jongleuren, die das wenig bekannte Zupfinstrument einem breiten Publikum näher bringen.

www.amuz.be

Händel 09

28. Februar – 4. April 2009

Brügge, Concertgebouw

Georg Friedrich Händel (1685-1759) starb vor 250 Jahren in London. Neun Jahre nach den Gedenkfeiern zum 250. Todestag seines ungefähr gleichaltrigen Zeitgenossens Johann Sebastian Bach erweist das Concertgebouw in Brügge auch Händel die ihm gebührende musikalische Ehre. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe steht sein mitreißendes vokales Œuvre, dass er in Deutschland, Italien und England komponiert hat. Sie können einen guten Monat lang bei erlesenen Konzerten von The English Concert, Concerto Italiano, Collegium Vocale Gent, London Baroque, Fabio Bonizzoni und La Risonanza den vielseitigen Meister der Barockmusik (wieder-) entdecken.

www.concertgebouw.be

Ars Musica

10. März – 10. April 2009

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Bei der Zusammenstellung des Spielplans der 20. Ausgabe hat sich das Festival Ars Musica für die Klänge und Farben der europäischen Jahreszeiten entschieden. Auf dem Programm dieses außergewöhnlichen Festivals stehen Konzerte (innen - außen), Begegnungen, Filmvorführungen, öffentliche Proben, .... das musikalische Rendez-vous besteht aus rund 30 Veranstaltungen. Bühne frei für die fremden wie angenehmen Töne von Ensembles, Quartetten, Duos, Trios und Solos. Thema dieser Ausgabe ist „Plus Oultre“, was soviel bedeutet wie: „weiter gehen, die Säulen des Herkules zu bezwingen“. Das Festival lädt uns ein, unsere Erfahrungswelt, unsere Wahrnehmung, unseren Dialog zu erweitern mit ... Transzendenz. Vom Gehörten bis zum nie Gehörten, zum Unerhörten!

www.arsmusica.be

Dranouter an der See 2009

25. – 26. April 2009 

De Panne

Mit dieser 5. Ausgabe möchte Dranouter an der See ein erstes Resümee verabschieden. Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt De Panne und dem Dranouter Festival hat eine Menge Künstler an den Strand von De Panne geführt. Auf dem Programm standen schon internationale Interpreten wie u.a. Ray Davies, The Waterboys und Marianne Faithfull und einheimische Größen wie Gabriel Rios, Milow, Zita Swoon und natürlich Toots Thielemans.

2009 ist aber kein Schlusspunkt, sondern der Beginn eines erneuerten „Dranouter an der See“. Die Organisatoren haben sich auf die Suche nach mehr Komfort für die Besucher gemacht und deshalb einige Akzente verschoben. Der Strandbereich wird verbessert, indem die Zelte einen anderen Standort erhalten. Dadurch wird die Lärmbehinderung eingedämmt und genügend Raum geschaffen, um am Strand die richtige Festivalatmosphäre entstehen zu lassen. Hinsichtlich des Programms können wir schon zwei Hauptattraktionen bekannt geben: Orquesta BUENA VISTA SOCIAL CLUB®  und Arsenal.

www.dranouteraanzee.be

Brussels Jazz Marathon

29. – 31. Mai 2009 

Brüssel, verschiedene Veranstaltungsorte

Der Brussels Jazz Marathon ist eine Musikveranstaltung in der Hauptstadt, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. Es stehen die besten belgischen Musiker auf dem Programm! Rund 162 Konzerte werden an diesem Wochenende auf speziell zu diesem Zweck errichteten Freilichtbühnen auf dem Grote Markt, dem Zavel, dem St. Katelijneplein und dem Fernand Cocqplein, sowie in zahlreichen Clubs und Kneipen für eine berauschende Atmosphäre sorgen und das Brüsseler Stadtzentrum zum swingen bringen.

www.brusselsjazzmarathon.be

Königin-Elisabeth-Wettbewerb (Geige)

Mai - Juni 2009

Brüssel, Königliches Konservatorium – Kunstmuseum 

Der Königin-Elisabeth-Wettbewerb richtet sich an hoch qualifizierte Musiker, die sich gründlich auf eine beginnende internationale Karriere vorbereitet haben. Die Wettbewerbe für Piano, Gesang und Geige finden abwechselnd alle 3 Jahre statt.  Zu den Wettbewerben für Piano und Geige gehört auch ein  Kompositionswettbewerb. Die Komposition, die den ersten Preis gewinnt, wird von den teilnehmenden Musikern des jeweiligen Jahres als Pflichtwerk gespielt.

www.imkeb.be

Couleur Café Festival

26. - 28. Juni 2009

Brüssel, Thurn & Taxis

„Couleur Café“ ist ein drei Tage dauerndes Festival mit Musik aus der ganzen Welt: Funk, HipHop, Reggae, Ragga, Ska, R&B, Soul, Latin, Blues, Dance, Afro… Es gibt vier Podien, davon eines speziell für DJs und Soundsytems. Auf dem Programm stehen bekannte Namen und junge Talente aus Brüssel und der ganzen Welt. Außer Musik gibt es auch eine große Kunstausstellung, einen Weltmarkt mit Handwerkskunst und Design, Tanzworkshops, die berühmten Cocktailbars und Imbissstände, die zu einer Reise durch die Küchen von 50 Ländern einladen. Wir können Ihnen bereits den Namen eines Künstlers verraten, der in diesem Jahr auf dem Festival auftreten wird: Bénabar, ein erfolgreicher und renommierter Interpret, der 2007 in Frankreich die Auszeichnung Victoire de la Musique für den besten Künstler gewann.

www.couleurcafe.org 

BeLEUVENissen

3., 10., 17. und 24. Juli 2009

Leuven, Stadtzentrum

Auf sieben Plätzen in der historischen Altstadt treten Musiker und Bands aus Belgien und dem Ausland auf. Jeden Freitagabend von 20.30 bis 24.00 Uhr gibt es Konzerte, und zwar jedesmal ein anderes Genre (Jazz & Blues, Folk, Tropical oder Special). Alljährlich kommen Tausende von Musikkennern – und -liebhabern zu Beleuvenissen, darunter auch immer mehr aus dem Ausland. Der Eintritt ist frei.

www.beleuvenissen.be

Colora Festival

4., 11., 18., 25. Juli 2009

Leuven, 30CC/Romaanse Poort

Das Colora Festival ist ein fester Bestandteil des kulturellen Sommerprogramms. An vier aufeinander folgenden Samstagen im Juli können Sie festliche Weltmusik aus dem In- und Ausland kennen lernen. Neben zahlreichen Konzerten geben Vereine ausländischer Mitbürger an Infoständen Auskunft über ihre Arbeit und ihr Programm. Genauso erquickend für Leib und Seele sind auch die herrlichen Colora-Cocktails. Alle Veranstaltungen finden im Innenhof des 30CC/Romaanse Poort statt.

Genter Jazz Festival

9. - 19. Juli 2009

Gent/ De Bijloke

Das frühere Blue Note Festival wurde im vergangenen Jahr zum Genter Jazz Festival umgetauft. Seit jeher steht das Festival einem breiten Spektrum von Jazzmusik aus dem In- und Ausland offen. Es finden pro Tag mehrere Konzerte statt, in denen Neuentdeckungen wie bekannte Namen auf der Bühne stehen und für eine herrliche Atmosphäre sorgen. Im ersten Teil (9.-15. Juli) stehen die traditionellen Jazzrichtungen im Mittelpunkt, der zweite Teil (16.-19. Juli) konzentriert sich auf Fusion und anverwandte Musikformen.

www.gentjazz.com

Brosella Folk & Jazz

11. - 12. Juli 2009

Laken, Groentheater (Ossegempark)

Das gratis zu besuchende Festival im Schatten des Atomiums ist nach 33 Jahren ein fester Bestandteil des internationalen Musikkalenders geworden. Der Samstag steht ganz im Zeichen des Folk, am Sonntag gehört die Bühne traditionsgemäß dem Jazz. Auf dem Brosella Folk & Jazz Festival hat in den vergangenen Jahren alles gespielt, was im Bereich Folk & Jazz Rang und Namen hat: von so bekannten Interpreten wie The Chieftains bis hin zu Toshiko Akiyoshi, Maria Schneider und vielen anderen. Auch die besten des eigenen Landes sind immer mit dabei, wie André Bialek, Philip Catherine, Urban Trad, Ishtar und natürlich Toots Thielemans, der Schirmherr der Veranstaltung. Speziell für Kinder gibt es „Brosella for the Kids“ mit Workshops, Straßentheater, Zirkus und Musik.

www.brosella.be

10 Days Off

17. - 26. Juli 2009
Gent, Kunstzentrum Vooruit

„10 Days Off“ ist das wichtigste Festival der elektronischen Musik in Flandern. Während der „Genter Feste“ steht im Kunstzentrum Vooruit zeitgenössische Club-Musik auf dem Programm, aufgeführt von jungen Talenten, überraschenden Entdeckungen und bekannten Bands und Musikern. Sämtliche Genres passieren Revue, wie House, Electro, Breabeats, Rock aus den 80ern, Drum & #bas, Grooves, Hip-Hop oder Techno.

www.10daysoff.be

Sfinks Festival

23. - 26. Juli 2009

Boechout, Molenveld

Sfinks ist eines der größten Weltmusikfestivals Belgiens. Die Konzerte mit authentischer Musik aus der ganzen Welt und das bunte Rahmenprogramm schlagen Brücken zwischen allen Kulturen. Ein Fest für Jung und Alt, für Familien mit Kindern und alle Liebhaber abenteuerlicher Musik. Mit Essen und Trinken aus der ganzen Welt und mit wundersamen Zelten. 

www.sfinks.be
Lokeren-Fest

31. Juli – 9. August 2009

Lokeren, Grote Kaai

Vor 35 Jahren stellten einige Einwohner von Lokeren fest, dass es in den Ferien zu still war in ihrem Städtchen. In einem Jugendtreff organisierten sie ein Mini-Festival, das von 300 jungen Leuten besucht wurde. Seitdem hat sich das Lokeren-Fest stürmisch entwickelt. Am Grote Kaai und auf der Hauptbühne werden Rock- und Popmusik, AOR, niederländischsprachige Lieder, HipHop, Techno und Weltmusik geboten. Bekannt ist das Festival auch wegen seiner geselligen Atmosphäre.

www.lokersefeesten.be
Folkfestival Dranouter

7., 8., 9. August 2009

Dranouter, Festivalwiese 

Im Herzen des grünen „Heuvelland“ findet alljährlich das größte Folk- und Roots-Festival Europas statt. Auf mehreren Bühnen und in Zelten erleben Weltmusik-Fans Konzerte der unterschiedlichsten Art: von weltbekannten Melodien bis zu spannenden Neuentdeckungen, von traditioneller über elektronische bis zur Fusionsmusik. Außerdem gibt es einen „Weltmarkt“ mit Souvenirs, exotischem Essen und Trinken, Klamotten usw. Zu Dranouter gehören auch große Campingplätze und ein separater Familiencampingplatz. Auf dem Festivalgelände sorgt ein großes Angebot an Straßentheater und Animationen für Jung und Alt für pausenlose Unterhaltung.

www.folkdranouter.be
Marktrock

Wochenende vom 15. August 2009

Leuven

Marktrock ist ein 3 Tage dauerndes Festival, das die Qualitäten eines Rockfestivals mit der ausgelassenen Atmosphäre eines Straßenfestes im Stadtzentrum kombiniert: auf mehreren Bühnen treten nationale und internationale Topbands auf, es findet ein „Bal populaire“ und ein Straßenmusikantenwettbewerb statt und es gibt natürlich ein Festivaldorf...

Das Programm und das genaue Veranstaltungsdatum werden im Frühling bekannt gegeben. In den vergangenen Jahren holten die Organisatoren bekannte Musiker von James Brown bis Iggy Pop, von den Sugababes bis zu The Levellers, von DJ Tiësto bis Snoop Dogg ... und viele andere nach Leuven.

Marktrock ist ab 2009 wieder gratis!

www.marktrock.be

Pukkelpop

20. – 22. August 2009

Hasselt, Festivalweide Kiewit

Pukkelpop, die alternative Musikveranstaltung in Flandern, findet jedes Jahr am Ende der Sommerferien statt. In einem 3 Tage dauernden Musikmarathon bringt Pukkelpop auf verschiedenen Bühnen die beste progressive, alternative oder ganz einfach bemerkenswerte Musik von heute und morgen.

www.pukkelpop.be

Maanrock

22. - 23. August 2009

Mecheln (Grote Markt, Ijzerenleen, Botermarkt, Vismarkt)

Auf vier Bühnen im Stadtzentrum von Mecheln werden Konzerte geboten, die sich am Samstag vor allem an die Jugend und am Sonntag an Familien richten.

www.maanrock.be

Laus Polyphoniae – Flandern-Festival

22. - 30. August 2009

Antwerpen, verschiedene Stätten (darunter AMUZ, St.-Carolus-Borromäuskirche, Elzenveld)

„Laus Polyphoniae“, das international renommierte Festival für alte und mehrstimmige Musik, stellt diesmal die Musik der Kaiserlichen Kapelle in den Mittelpunkt des Programms, eine der bedeutendsten europäischen Musikinstitutionen des 15. Jahrhunderts. Wie jedes Jahr beruft der Organisator des Festivals, das Flandern-Festival Antwerpen, einen „Artist in residence“. 2009 ist es der belgische Dirigent Philippe Herreweghe, Spezialist für vorbarocke Musik.

www.festival.be/antwerpen (online ab Mai 2009)

KlaraFestival, International Brussels Music Festival

The Biggest, The Boldest & The Most Beautiful Music Festival in Belgium

28. August - 11. September 2009

Brüssel, Flagey – BOZAR

Das KlaraFestival eröffnet jedes Jahr die neue Spielzeit. Thema des Jahres 2009 ist „Power to Music!“

Mit 230 Konzerten innerhalb von 2 Wochen, 1200 Musikern und 40.000 verkauften Karten ist das KlaraFestival sicher „The Biggest“ des Landes. Alle Konzerte werden außerdem im Radio Klara und teilweise auch in ganz Europa live gesendet.
Das KlaraFestival bringt klassische Musik auf höchstem Niveau und vertritt dabei einen ganz besonderen Standpunkt. Mit originellen Konzepten und einem jungen städtischen Stil möchte das Festival ein neues, breiteres und jüngeres Publikum ansprechen. Klassische Musik ist nicht altmodisch und langweilig, sondern sprudelt vor Energie! Kommen Sie einfach her und erleben Sie die Kraft der Musik auf dem KlaraFestival!

www.klarafestival.be
Internationales Flandern-Festival-Gent

La Gioia

12. September – 5. Oktober 2009

Gent, verschiedene Veranstaltungsorte

www.festivalgent.be

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Die Königlichen Gewächshäuser in Laken

17. April – 10. Mai 2009 

Brüssel, Gewächshäuser in Laken

Man könnte den Architekten Leopolds II. als einen Vorläufer des Jugendstils bezeichnen. Es dauerte 20 Jahre, bevor Alphonse Balat mit seiner Arbeit fertig war. In der Zwischenzeit sammelten die Gärtner des Königs in der ganzen Welt die seltensten Blumen, Pflanzen und Bäume. Über ein Jahrhundert später entfalten diese Wunder des Pflanzenreichs ihre Pracht jedes Jahr aufs Neue vor den bewundernden Blicken der Besucher. In der Blütezeit werden die Gewächshäuser der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, sodass jeder, der möchte, die bezaubernden Farben und betäubenden Gerüche genießen kann. Eine Vielzahl renommierter Züchter gibt gerne zu, dass sie beim Anblick dieser Pracht schon ein bisschen neidisch werden ...

www.monarchie.be

Katzenumzug

10. Mai 2009

Ieper

Das „Katzenfest“ von Ieper geht auf einen Brauch der alten Germanen zurück. Ab Ende des 12. Jahrhunderts bis 1817 wurden lebende Katzen vom Belfried der Stadt geworfen. Dadurch sollten die bösen Geister getötet werden, die von den Katzen symbolisiert wurden. Heute werden alljährlich am zweiten Maisonntag Spielzeugkatzen vom Belfried geworfen. Alle drei Jahre kommt ein festlicher Katzenumzug hinzu. Mit Dutzenden von Prunkwagen und zweitausend Statisten wird die Rolle der Katze in der Geschichte, der Literatur, dem Dialekt und der Folklore dargestellt.

www.ieper.be
Hanswijkprozession

17. Mai 2009

Mecheln, Stadtzentrum

Diese jährliche Prozession zu Ehren Unserer Lieber Frau von Hanswijk geht auf das Jahr 1272 zurück, als Mecheln auf die Fürbitte der Gottesmutter hin von Pest und Unruhen befreit worden sein soll. Um ihr zu danken, gelobten die Mechelner, alljährlich ihre Statue in einer feierlichen Prozession durch die Straßen der Stadt zu tragen. Mittlerweile hat sich diese Prozession zu einem farbenfrohen Spektakel entwickelt. Der erste Teil des Umzugs stellt die Geschichte des Viertels Hanswijk dar, der mittlere ist dem Leben der Maria gewidmet und der dritte dem ihres Sohnes Jesus.

www.hanswijkprocessie.org
Ostende vor Anker

29. Mai – 1. Juni 2009

Ostende, Hafen – Visserskade – Sint-Petrus en Sint-Paulusplein – Stationsplein

Ostende vor Anker ist ein Festival der authentischen Schifffahrt, des zur See fahrenden maritimen Erbes und der Nordsee. Die maritime Veranstaltung, die im Jahr 2008 rund 250.000 Besucher nach Ostende lockte, hat sich in den 10 Jahren ihres Bestehens zur wichtigsten Frühjahrsveranstaltung an der belgischen Küste entwickelt.

An der gemütlichen Visserskaai können Sie nach Herzenslust genießen, der Sint-Petrus en Sint-Paulusplein wird in ein riesiges Boatjumble verwandelt und auf dem Stationsplein können Sie alte maritime Handwerke kennen lernen. Jede Menge Musikbands sorgen überall in der Stadt für die richtige Atmosphäre. Anlässlich des 10. Jubiläums wird eine Übersichtsausstellung aller vergangenen Ausgaben gezeigt. Natürlich dürfen auch die Kathedralen des Meeres – die schönsten Dreimaster – und die vielen kleinen alten Schiffe nicht fehlen. Außerdem heißt Ostende vor Anker auch noch rund 80 Plattbodenschiffe willkommen, d.h. in diesem Jahr werden über 200 Schiffe in Ostende vor Anker gehen!

www.oostendevooranker.be

Secret Gardens. Versteckte Grünanlagen in der Stadt

29. Mai – 11. Oktober 2009 

Kortrijk, an verschiedenen Orten in der Stadt

Ein internationales Stadtgartenfestival macht die Grünanlagen in der Stadt zu einem Erlebnis und sorgt dafür, dass neue Konzepte von Grünanlagen zur Gestaltung des Stadtbildes beitragen.

Grünanlagen in der Stadt, die nicht direkt unter die Kategorie „Park“ fallen, werden oft zu Lärmdämmungen, neutralen Resträumen zwischen Gebäuden oder sogar Parkplätzen degradiert. Sie können aber auch die Vorzüge einer Stadt hervorheben, anstatt ihre Nachteile zu vertuschen. Gepflegte Grünanlagen tragen zu einer angenehmen Wohn- und Arbeitsatmosphäre bei. Secret Gardens verzaubert versteckte, unbekannte oder vernachlässigte öffentliche oder halböffentliche Orte in Kortrijk in Orte der Verwunderung und Überraschung, der Ruhe und Erholung, der Phantasie und Einbildungskraft. Im Mittelpunkt stehen die Entwürfe von zehn vorläufigen Gärten, die von 10 belgischen und ausländischen Gartenarchitekten ausgearbeitet wurden. Es wird auch mindestes ein bleibender öffentlicher Ort geschaffen oder neu gestaltet. Im Rahmen eines Off-Programms können Sie in den Gärten und deren Umgebung die Kraft der Grünlagen in der Stadt erleben.

Secret Gardens ist eine Initiative der Stadt Kortrijk in Zusammenarbeit mit Designregio Kortrijk vzw.

www.secretgardens-kortrijk.be

Historischer Umzug

30. Juni & 2. Juli 2009

Brüssel, Grote Markt

Die Rekonstruktion des Umzugs (Ommegang) ist und bleibt eine der wichtigsten historischen Kulturveranstaltungen Brüssels. Rund 1.400 Statisten in historischen Kostümen, viele Pferde, Kutschen und Riesen machen den Umzug zu einem Spektakel der Sonderklasse. Der Zug macht sich am Grote Zavel auf den Weg und zieht dann zum  herrlichen Grote Markt, der daraufhin auf beeindruckende Weise in eine historische Atmosphäre getaucht wird. Zusammen mit den Honoratioren, den Zünften und dem Klerus sind Sie – komfortabel untergebracht auf den Sitztribünen – Zeuge einer prächtigen Rekonstruktion der Feierlichkeiten, die 1549 zu Ehren Karls V. und seines Sohnes Philip veranstaltet wurden.

www.ommegang.be

Siebenjährliches Krönungsfest

5., 7., 10., 12. Juli 2009

Tongern

Tongern, die älteste Stadt Belgiens, ist stolz darauf, die Wiege des Christentums in den heutigen Niederlanden und Flandern zu sein. Bereits im Mittelalter fanden Wallfahrten nach Tongern, dem ältesten Marienwallfahrtsort diesseits der Alpen, statt. 1890 entstand aus dieser Tradition das alle sieben Jahre stattfindende Krönungsfest. 2009 findet das Krönungsfest zum 17. Mal statt. Höhepunkte sind die vier Prozessionen (am 5. und 12. Juli um 15 Uhr und am 7. und 10. Juli um 19 Uhr) und die vier abendlichen Heiligenspiele (5., 7., 10. und 12. Juli jeweils um 22.30 Uhr auf dem Grote Markt), an denen mehr als dreitausend Bürger aus Tongern teilnehmen. Damit ist diese Prozession die größte Belgiens. Mehr als 600.000 Besucher aus Belgien und dem Ausland kamen zum letzten Krönungsfest (2002) nach Tongern.

Im Juni ist im neu eröffneten Gallo-Römischen Museum auch die Ausstellung „Wege zum Christentum“ zu sehen, die sich mit der Verbreitung des Christentums von Palästina bis nach Westeuropa beschäftigt.

www.kroningsfeesten.be
Besuch des Königlichen Schlosses

Mitte Juli - Ende September 2009 

Brüssel

Im Brüsseler Schloss, einem Gebäude im Stil Ludwigs XVI., finden das ganze Jahr über die offiziellen Empfänge der königlichen Familie statt. Nach dem Nationalfeiertag am 21. Juli wird das Schloss für 2 Monate der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Das allgemeine Interesse gilt vor allem den monumentalen Treppen und den Galasälen. Dort wurden einige Kunstwerke bekannter zeitgenössischer Künstler untergebracht, die im Auftrag Königin Paolas entstanden sind. Schon allein die Decke des Spiegelsaals verdient besondere Aufmerksamkeit: der Künstler Jan Fabre verzierte sie mit 1,5 Millionen Panzern thailändischer Käfer, die auf beinah magische Weise das Licht reflektieren.

www.monarchie.be

Paulusfest

10. - 16. August 2009

Ostende, Pauluspleintje und Sint-Petrus en Sint-Paulusplein

Das Paulusfest ist ein Volksfest der besonderen Art, das eine Woche lang Ausgelassenheit und kreativen Spaß garantiert. Zeit genug also, den Alltag einmal hinter sich zu lassen. Ab und an ist eine Spur von bekannten Namen zu entdecken, es geht dabei nach alter Tradition des Paulusfestes aber vor allem um mysteriöse Namen, hinter denen sich ein Überraschungskonzert verbirgt. Dieses einzigartige Fest findet bereits seit 36 Jahren jeden Sommer statt.

www.paulusfeesten.be

FUZEE!’08

18. - 22. August 2009

Ostende

FUZEE! taucht die Stadt am Meer an 5 aufeinander folgenden Tagen in eine südliche Atmosphäre. Bei der ersten Ausgabe im Jahr 2008 haben über 30.000 Zuschauer das Massenspektakel besucht und auch 2009 werden Straßentheatergruppen von Rang und Namen die Zuschauer jeden Tag mit einem großen Massenspektakel überraschen. Die Vorstellungen können sowohl irgendwo auf der Straße wie an festen Spielorten stattfinden. Auf diese Weise macht die Stadt Ostende ihrem Namen als rauschende Theater-, Musik- und Feuerwerkstadt alle Ehre.

www.toerisme-oostende.be

Bierwochenende

Anfang September 2009

Brüssel, Grote Markt

Man nehme eine Stadt mit einer Jahrhunderte alten Brauereivergangenheit und ein Gebräu, von dem es über 400 Sorten und Geschmäcker gibt. Dazu den schönsten Marktplatz der Welt und eine Menge Lebensgenießer die – nach guter alter Brüsseler Tradition – immer gern bereit sind, miteinander anzustoßen. Genau das versteht man hier unter einem Wochenende, an dem man in vollen Zügen alles probieren kann! Zum Wohl!

www.weekenddelabiere.be
Geneverfest Hasselt

17./18. Oktober 2009

Hasselt, Stadtzentrum

Am dritten Oktoberwochenende steht die Stadt Hasselt ganz im Zeichen eines ihrer berühmtesten Produkte, des Genevers oder Kornschnapses. Am Sonntag findet der traditionelle Kellnerwettlauf statt. Man kann auch an einem Genever-Spaziergang teilnehmen oder eine Fahrt mit der Genever-Tram unternehmen. Noch geselliger wird das Genever-Wochenende durch die Musik, die auf allen Straßen und Plätzen geboten wird.

www.hasselt.be

Brügge, ein Wintermärchen

November 2009 – März 2010

Brügge

Ein Spaziergang mit dem oder der Liebsten entlang nebliger Grachten, eine Kutschfahrt durch stille Gassen und danach ein festliches Essen in einem der Spitzenrestaurants von Brügge… Im Winter ist die historische Altstadt von Brügge noch viel romantischer, poetischer und geheimnisvoller als im Sommer. Als ob die Weltkulturerbe-Stadt nur auf den Winter wartet, um, befreit von den Touristenmassen, ihre bezauberndsten Seiten zu entfalten. Ein Tipp für Kenner. Übernachten Sie in einem der teilnehmenden Charme-Hotels (3 Nächte zum Preis von 2 Nächten), wo Sie stilvoll verwöhnt werden. Und genießen Sie die vielen exklusiven Vorteile, die zu diesem Winterangebot gehören.

www.brugge.be/winter
Winter in Flandern

Wenn es kalt wird, zeigt sich Flandern von seiner stimmungsvollsten Seite. Schlittschuhbahnen, Weihnachtsmärkte, Stände mit Glühwein und warmen Häppchen, stimmungsvolle Beleuchtung ... Sie fühlen sich wie im Winterwunderland. Eine Übersicht über alle Weihnachts- und Neujahrsveranstaltungen in Flandern erscheint im Herbst 2009. Wenden Sie sich an die Abteilung Produktentwicklung der Tourismuszentrale Flandern, Tel. +32 (0)2 504 04 39, productontwikkeling@toerismevlaanderen.be.

SPORTVERANSTALTUNGEN

Flandernrundfahrt

5. April 2009

von Brügge nach Wetteren

Der Radrennklassiker „Flandernrundfahrt“ ist eines der 12 Weltcuprennen. Zwischen dem Start in Brügge und dem Ziel in Wetteren erwartet die Radprofis eine spannende Herausforderung.

www.rvv.be

Memorial Van Damme

4. September 2009

Brüssel, König Boudewijnstadion

Auf diesem internationalen Leichtathletikmeeting auf höchstem Niveau kämpft die Weltspitze um die Medaillen. In der Vergangenheit wurden hier schon viele Rekorde gebrochen. Das internationale musikalische Intermezzo übernimmt in jedem Jahr ein bekannter Interpret.

www.memorialvandamme.be
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